
Mitteilungsblatt der Großen Kreisstadt Glauchau

32. Jahrgang
Ausgabe 12/2024

Erscheinungstag 06.09.2024

Die Organisation der Jobmesse 2024 in der Sach-
senlandhalle läuft auf Hochtouren. Das gemein-
same Projekt der Wirtschaftsförderung Glauchau, 
der Agentur für Arbeit Zwickau und dem Jobcen-
ter Zwickau � ndet am 16. November von 9:00 bis 
13:00 Uhr in der Sachsenlandhalle Glauchau statt. 
Schüler und Schülerinnen, Arbeitssuchende, aber 
auch Interessierte, welche nach einer beru� ichen 
Veränderung oder Neuorientierung suchen, können 
eine ganze Bandbreite von Firmen kennenlernen 
und einen Einblick in die unterschiedlichen Bran-
chen bekommen. Das Gute dabei: Gespräche mal 
ganz ohne Vorstellungsstress führen und bei vielen 
Unternehmen sind die eigenen Auszubildenden mit 
vor Ort, um in lockerer Atmosphäre Schülern persön-
lich Fragen zu beantworten. 

Zum ersten Mal gibt es für die Besucher einen VR-
Stand (Virtual Reality) zu entdecken. Unter anderem 
kann sich jeder bei einem virtuellen Praktikum in den 

Bereichen Metall, Glas, Elektro, Kunststo�  und kauf-
männische Logistik ausprobieren. Besucher lösen 
in einer Virtual-Reality-Umgebung unterschiedliche 
Aufgaben und Problemstellungen aus verschiede-
nen Branchen, tre� en selbstständig Entscheidun-
gen und erhalten danach ein detailliertes Feedback. 
Spielerisches Ausprobieren und Aufgaben mit un-
terschiedlichen Schwierigkeitsgraden helfen insbe-
sondere Jugendlichen dabei, ihre Fähigkeiten und 
Stärken zu erkennen.
Tipp: Aufgrund der sehr guten Resonanz 2023 er-
stellt auch 2024 ein Fotograf kostenlose digitale 
Bewerbungsfotos und eine Stilberatung gibt prak-
tische Hinweise für das richtige Out� t zum Bewer-
bungsgespräch.

Die Wirtschaftsförderung Glauchau plant wieder mit 
über 70 Firmen auf der Jobbörse. Die Standplätze 
sind dank der Förderung kostenfrei, daher sollten 
sich interessierte Firmen für die wenigen noch frei-
en Plätze umgehend melden. Kontakt E-Mail: wirt-
schaftsfoerderung@glauchau.de. 
Diese Maßnahme wird mit� nanziert mit 
Steuermitteln auf Grundlage des vom 
Sächsischen Landtag beschlossenen 
Haushaltes. Weitere aktuelle Informatio-
nen zur Jobmesse 2024 � nden Sie unter 
www.glauchau.de/jobmesse.
 Fortsetzung auf Seite 2
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Am 9. Juni 2024 wurde ein neuer 
Glauchauer Stadtrat gewählt, der, 
bestehend aus 26 Mitgliedern, sich 
am 8. August 2024 konstituierte. 
Neben der Arbeit im Stadtrat sind 
die Ratsmitglieder auch im Ver-
waltungs-, im Technischen- und im 
Petitionsausschuss vertreten.
Auf dem Bild fehlen Ralf Engler so-
wie Dr. Gerhard Götze. 

Foto: Stadt Glauchau

Redaktionsschluss für die 
übernächste Ausgabe des 
Stadtkuriers 
am Freitag, den 18.10.2024
ist Montag, der 30.09.2024

Bild von Maria Karysheva auf Pixabay
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 Ort, Name der Straße/Verbindung Art der Maßnahme und der verkehrlichen  Umleitungsempfehlung voraussichtliche
 Auswirkungen  Dauer der Baustelle

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Innerer Stadtgraben Kanalarbeiten  29.11.2024

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Lampertstraße Kanalbau  27.09.2024

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Lichtensteiner Straße Kanalbau  20.12.2024

Glauchau, Vollsperrung und halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Am Feierabendheim Herstellung Ober� äche  11.10.2024

Glauchau, Vollsperrung und halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Erzgebirgsweg Kabelverlegung  16.09.2024

Reinholdshain, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Ringstraße Breitbandausbau  22.11.2024

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Auestraße Breitbandausbau  27.09.2024

Glauchau, Vollsperrung und halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Waldenburger Straße Breitbandausbau  27.09.2024

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Große Weberstraße Gebäudesicherung  31.12.2024

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Tunnelweg Gebäudesicherung  31.12.2024

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Jahnstraße 5 Gebäudeabsicherung  31.12.2024

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Marienstraße 47 Gebäudesanierung  30.09.2024

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Schlachthofstraße 34/36 Gebäudesicherung  28.02.2025

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Kirchplatz Notabsicherung Straßeneinbruch  31.12.2024

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Mittelgasse 2 Gebäudesicherung  31.12.2024

Unter www.glauchau.de können Sie unter Rathaus/Aktuelles die aktuellen Sperrungen & Baustellen aufrufen. Jede oben aufgeführte 
Verkehrsraumeinschränkung beruht auf von Bauunternehmen beantragten und von der Stadtverwaltung genehmigten Maßnahmen. 
Für die Einhaltung der Termine zeichnen die Bauunternehmen verantwortlich. ❑

Fortsetzung von Seite 1

„Unternehmerforum Glauchau“ – 
2. Au� age in Vorbereitung – 

neues Format Glauchauer Gastro-
Stammtisch geplant

Die Wirtschaftsförderung Glauchau bildet seit 
01.01.2024 zusammen mit dem Sachgebiet 
Kulturverwaltung (Schwerpunkt städtische Ver-
anstaltungen) eine neue Abteilung, die in den 
Oberbürgermeisterbereich integriert und dem 
Oberbürgermeister Marcus Steinhart direkt 
unterstellt wurde. Erste Synergien sind abre-
chenbar, wie die durch die Professionalisierung 
der Sponsorenakquise für den Kultursommer 
Glauchau 2024 deutlich höheren Sponsoren-
einnahmen, die personelle Unterstützung 
sowie neuen Ideen im Veranstaltungsma-
nagement und die deutliche Intensivierung 
der Marketing- und PR-Arbeit für die eigenen 
städtischen Großevents Stadtfest und Familien-
parkfest sowie den neuen städtischen Open-Air 
Formaten Aprés Ski Party, Karibische Tage und 
Rock Tribute Night. In Summe kamen zu diesen 

Veranstaltungen weit über 10.000 Besucher. 
Eine höhere medienübergreifende Präsenz 
inkl. den vielen Live-Posts mit emotionalen Bil-
dern auch durch die Besucher waren perfektes 
Stadtmarketing und somit Top-Werbung für 
Glauchau. 

Für das neue Veranstaltungsformat „Unterneh-
merforum Glauchau“, welches am 29.02.2024 in 
Zusammenarbeit mit der IHK Chemnitz Regio-
nalkammer Zwickau und der Firma Medicke an 
deren Unternehmenssitz in Glauchau mit über 
50 Unternehmern Premiere feierte, laufen ganz 
aktuell die Vorplanungen für die zweite Au� a-
ge. Ziel ist es, mit der Glauchauer Unterneh-
merschaft weiter im Gespräch zu bleiben und 
eine Plattform von Glauchauer Unternehmern 
für Glauchauer Unternehmen aufzubauen, wo 
im gegenseitigen Austausch tagaktuelle Prob-
leme angegangen werden können, ganz gleich 
wie groß oder klein eine Firma ist, völlig unab-
hängig von der Branche. 

Im Herbst 2024 soll mit dem „Glauchauer Gas-
tro-Stammtisch“ (Arbeitstitel) ein weiteres neu-

es Format der Wirtschaftsförderung starten. 
Gemeinsam mit Unternehmen aus der Glau-
chauer Eventbranche, Hotellerie/Gastronomie, 
Handwerksbetrieben, wie Bäckereien, Fleische-
reien, Erzeugern und Direktvermarktern, Kunst-
handwerk etc. wollen wir Möglichkeiten, Ideen, 
Chancen und Herausforderungen diskutieren, 
wie wir beispielsweise bei städtischen Veran-
staltungen und Festen oder auch im Rahmen 
der Produktentwicklung von unter anderem 
typisch Glauchauer Merchandisingartikeln 
bis hin zur Kulinarik zusammenarbeiten und 
vorhandene und neue Ideen zur Umsetzung 
bringen können. Unser Leitgedanke dabei: „Für 
jede Tradition gab es mal einen ersten Tag, wo 
alles begann. Es ist also nie zu spät.“

Direktkontakt zur Wirtschaftsförderung 
Glauchau:

wirtschaftsfoerderung@glauchau.de; 
Michael Hecht / Diana Elsner
Facebook WirtschaftsfoerderungGC / 
Instagram wirtschaftsfoerderung_gc ❑

Baustellen in Glauchau
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Einwohnerversammlung für das Stadtgebiet der Großen 
Kreisstadt Glauchau

Der Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Glauchau, Marcus Steinhart, lädt im Namen des 
Glauchauer Stadtrates sowie der Stadtverwaltung Glauchau alle Einwohnerinnen und Einwoh-
ner des Stadtgebietes Glauchau recht herzlich zu einer Einwohnerversammlung

am Dienstag, dem 10. September 2024, 18:00 Uhr

in das Stadttheater Glauchau, Theaterstraße 39 ein.

Für die Versammlung ist der folgende Ablauf vorgesehen:

1. Begrüßung durch den Oberbürgermeister

2. Information durch den Planungsverband Region Chemnitz zum Raumordnungsplan Wind 

Es sind Informationen zu folgenden Themen vorgesehen: 

- gesetzlicher Auftrag zur Festlegung von Gebieten für die Nutzung von Windenergie in der 
Region Chemnitz 

- Verfahren zur Planung von zukünftig möglichen Standorten von Windenergieanlagen
- Ziele des Raumordnungsplanes Wind 

3. Anfragen von Einwohnerinnen und Einwohnern

Im Rahmen der Versammlung haben die anwesenden Einwohnerinnen und Einwohner die 
Möglichkeit, Anfragen oder Anliegen an den Oberbürgermeister sowie die Stadträtinnen und 
Stadträte zu richten.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. ❑

Die Sprechzeit der Schiedsstelle im Rathaus 
Glauchau, Markt 1, Zimmer 6.31 findet am 
Dienstag, 24.09.2024 von 17:00 bis 18:00 Uhr 
statt. 
Vereinbaren Sie daher bitte bei Frau Schmidt, 
Tel. 03763/65-269 oder per E-Mail m.schmidt@
glauchau.de einen Termin. ❑

Sprechstunde 
der Schiedsstelle

Die laufenden Ausschreibungen der Stadtver-
waltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A � n-
den Sie im elektronischen Amtsblatt bzw. auf 
der Homepage der Stadt Glauchau unter www.
glauchau.de/ausschreibungen. ❑

Laufende Ausschreibungen 
der Stadtverwaltung

Nachruf

Die Große Kreisstadt Glauchau trauert um die ehemalige Stadträtin

Frau Helga Scheurer 

geb. 06.09.1938                     gest.  05.08.2024

Helga Scheurer war von 1990 bis 2019 Mitglied des Stadtrates und dort über viele Jahre hin-
weg als Vorsitzende der SPD-Fraktion tätig. Zudem war sie von 1994 bis 2019 als gewähltes 
Mitglied des Ortschaftsrates Gesau/Höckendorf/Schönbörnchen aktiv.

Während ihres langjährigen kommunalpolitischen Engagements wirkte sie an vielen bedeu-
tenden Entscheidungen mit. Frau Scheurer war eine leidenschaftliche, meinungsstarke und 
engagierte Glauchauer Persönlichkeit. Eine zukunftsorientierte kommunale Seniorenarbeit 
lag ihr immer besonders am Herzen. Sie brachte sich in das Pilotprojekt „Neues Altern in der 
Stadt“ der Bertelsmann-Stiftung ein und vertrat den Stadtrat im Glauchauer Seniorenbeirat, 
wo sie sich für die Belange der älteren Generation einsetzte. Überdies war sie eine maßgeb-
liche Befürworterin der Bewerbungen der Stadt Glauchau um die Ausrichtung der Sächsi-
schen Landesgartenschau.

Durch Beschluss des Stadtrates wurde sie im Jahr 2011 für ihre Leistungen im Ehrenamt mit 
der Ehrenmedaille der Großen Kreisstadt Glauchau ausgezeichnet.

In Dankbarkeit und Anerkennung für ihr jahrzehntelanges gesellschaftliches Engagement 
werden wir Helga Scheurer stets ein ehrendes Andenken bewahren.

In aufrichtiger Anteilnahme

Marcus Steinhart
Oberbürgermeister 
im Namen des Stadtrates  ❑
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Das diesjährige Familienparkfest im Glauchauer Gründelpark am 4. Au-
gust besuchten mehr als 1.200 kleine und große Gäste, die sich an den 
zahl- und abwechslungsreichen Mit-Mach-Angeboten ausprobierten, 
Spaß fanden und beim Bühnenprogramm begeistert mitklatschten. Drei 
kurze Regenschauer konnten der Freude und guten Laune nichts anha-
ben – die Kinder fühlten sich auf dem Festgelände wohl. Ob Airbrush- & 
Glitzer-Tattoos, Slackline, ein kleiner Kaninchen-Streichelzoo, die Feuer-
wehrauto-Hüpfburg, Perlen- und Trudi-Button basteln, Kinderschmin-
ken, Malschleuder, das Phäno-Mobil, Ponyreiten, ein Pool mit Bällen, die 
Riesenrutsche, ein Seifenblasenstand, Tigerentenrodeo oder Wasser-
spielmobil – im Gründelpark gab es Vieles zu entdecken.
An den Schlemmerständen wurden unter anderem Zuckerwatte, Quark-
bällchen, gebrannte Mandeln, Bubble Tea, Eis, Frozen, Crépes oder auch 
Deftiges vom Grill angeboten.

Mike Maßalsky führte moderierend durchs Programm und die Tanzfor-
mationen der GC eVolution-JumperZ / Jumpteam Glauchau, des Glau-
chauer Carnevalclubs GCC und des Tanzbodens Meerane präsentierten 
auf der Bühne fetzige Darbietungen. Clown LuLu Lustig und Brandolino 
mit seinen Zauberkünsten sorgten zudem für strahlende Kinderaugen.  

Danke allen Händlern und Mitwirkenden, anwesenden Vereinen, den 
Glauchauer Kultursommer Sponsoren, dem städtischen Baubetriebshof 
und einfach allen, die mithalfen, unseren Kindern einen schönen Tag zu 
bereiten.

Über 1.200 Besucher kamen zum 3. Familienparkfest 

Hüpfburg Feuerwehrauto

Der Pool mit Bällen war sehr beliebt.

Der GCC Carnevalsclub mit einer Darbietung aus „Grease“

Zahlreiche Besucher auf dem Festgelände.

Clown LuLu Lustig holte die Kinder zu sich auf die Bühne.

Fast 20 verschiedene Stationen luden zum Mitmachen und Ausprobieren ein. 
Fotos: Stadt Glauchau ❑
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Alters- und Ehejubiläen
Oberbürgermeister Marcus Steinhart 

gratuliert

Herzlichen Glückwunsch 
allen Geburtstags- und Ehejubilaren 

im Monat September. 

Ich wünsche Ihnen alles Gute 
und bleiben Sie vor allem gesund!

❑

Die Fachärztinnen Ulrike Haase und Kamila Schicht haben am 1. Au-
gust 2024 im Glauchauer Ratshof eine Praxis für Neurologie erö� net. 
Vermieter ist die Stadt 
Glauchau. Nach Umge-
staltung und Ausstat-
tung der Räume, die sich 
im ersten Obergeschoss 
be� nden und auch bar-
rierefrei zugänglich sind, 
freut sich das Praxisteam 
auf seine Patienten. 
Oberbürgermeister Mar-
cus Steinhart und Wirt-
schaftsförderer Michael 
Hecht besuchten die 
beiden Medizinerinnen 
am 31. Juli 2024, einen 
Tag vor Praxiserö� nung, 
um zu gratulieren und 
wünschten alles Gute.

Neurologische Praxis im Glauchauer Ratshof 

Marcus Steinhart, Kamila Schicht, 
Ulrike Haase und Michael Hecht 
(von rechts). Foto: Praxis

Im Glauchauer Gewerbegebiet Nordwest, Siemensstraße 12, be� ndet 
sich die Matthias Laub Heizungsbau GmbH. Das ist ein traditioneller Fa-
milienbetrieb, der auf über 25 Jahre Erfahrung blicken kann. Der Meister-
betrieb versteht sich mit seinem Team als versierter Handwerkerdienst 
und als serviceorientierter Sanitär- und Heizungsspezialist, der seit Jah-
ren auch ausbildet. 
Das Unternehmen gehört zu den Sponsoren für den diesjährigen Kul-
tursommer Glauchau. Am 6. August 2024 stattete Oberbürgermeister 
Marcus Steinhart zusammen mit Michael Hecht, zuständig für die Wirt-
schaftsförderung bei der Stadt Glauchau, der Fa. Laub einen Besuch ab.    

Oberbürgermeister besuchte 
Fa. Laub – Heizung und Sanitär

Marcus Steinhart (l.) beim Rundgang durch die Ausstellungsräume. Foto: Stadt Glauchau

Der Oberbürgermeister, Marcus Steinhart (l.), und der für die Glauchauer 
Wirtschaftsförderung verantwortliche Michael Hecht (r.) besuchten am 
21.08.2024 die Reichelt Personenbeförderung GmbH in der Wehrstraße 
14a. Im Gespräch dankten Marcus Steinhart und Michael Hecht für die 
Unterstützung im Rahmen des Kultursommers Glauchau 2024 sowie das 
Engagement für die Stadt. 

Geschäftsführer Alexander Kreil (Bildmitte) informierte den Oberbür-
germeister zum Unternehmen, welches bereits seit 1987 besteht – zu-
nächst als Taxibetrieb durch Vorgänger Mario Reichelt gegründet. Das 
Unternehmen ist gewachsen und die Reichelt Personenbeförderung 
GmbH führt in ganz Sachsen Leistungen der Personenbeförderung mit 
verschiedenen Fahrzeugen, ob im Omnibus-, Kleinbusbereich oder mit 
dem PKW, durch. Beispielsweise werden der ÖPNV und die Schülerbe-
förderung bedient. 
„Wir haben derzeit 120 Mitarbeiter beschäftigt und sind mit ca. 70 Fahr-
zeugen aufgestellt“, berichtete Alexander Kreil. Zum Fuhrpark gehören 
auch mehrere Elektrofahrzeuge, die auf den Straßen unterwegs sind. „Ich 
kann mich absolut dafür begeistern“, ließ er beim Besuch wissen, „spä-
ter einmal auf eine eigene Stromerzeugung und -versorgung über eine 
Photovoltaik-Anlage für meine E-Fahrzeuge umzurüsten. Für mich ist das 
sauber, klimafreundlich und kalkulierbar. Das möchte ich umsetzen.“ Mit 
Mut und Innovation macht sich das Unternehmen für die Zukunft bereit.

❑

Reichelt Personenbeförderung GmbH setzt 
auf E-Mobilität

Foto: Stadt Glauchau

❑

❑
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(Die Beantwortung der Anfragen erfolgte in der 
Sitzung des Stadtrates am 18.06.2024.)

Anfrage Stadtrat Schröder
Er sei von einigen Bürgern angesprochen wor-
den, dass in der Auestraße seit geraumer Zeit 
kein Stadtkurier mehr zugestellt werde. Gerade 
in der letzten Ausgabe seien die Ausschreibun-
gen unter anderem zum Jugendbeirat, Frie-
densrichter und Seniorenbeirat gewesen und 
es wäre schade, wenn einige davon nichts er-
fahren würden. Er kenne die Problematik auch 
von anderen Stadtgebieten. Eventuell sollte 
man sich mit dem Verteiler einmal unterhalten, 
woran dies liege, da es sich vorliegend um kei-
ne Werbung handle, sondern um ein amtliches 
Blatt.
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Er bedankt sich für den Hinweis. Die Stadtver-
waltung nimmt das Anliegen mit und wird sich 
darum kümmern.

Anfrage Stadtrat Engler
Er habe ein Anliegen einer Glauchauer Bürge-
rin, deren Mutter krank und bettlägerig sei. Er 
selbst könne den Umstand bezeugen, da er 
auch schon vor Ort zum Hausbesuch gewesen 
sei. Der Ausweis der Dame sei abgelaufen und 
diese benötige nunmehr einen neuen. Sie be-
komme jedoch überall lediglich die Antwort, 
sie müsse persönlich erscheinen, damit die Bil-
der abgeglichen werden könnten. Ferner sei ihr 
gesagt worden, es zu lassen, da sie den Ausweis 

doch jetzt gar nicht mehr benötigen würde. 
Diese Aussage halte er auch nicht für richtig. Er 
möchte wissen, ob es irgendeine Möglichkeit 
gebe, so einer Person wieder zu einem Ausweis 
zu verhelfen.
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Für solche Fälle gibt es natürlich Ausnahme-
tatbestände. Die Bürgerin soll sich bitte direkt 
an ihn wenden. Er wird den Sachverhalt dann 
gemeinsam mit dem zuständigen Fachbereich 
Bürgerservice, Schule, Jugend klären.

Anfrage Stadtrat Dr. Frenzel
Er informiert, dass letztens in der Freien Pres-
se gestanden habe, dass neue Verkehrsrege-
lungen ab dem 17.06.2024 auf der Auestraße 
gelten würden. Dabei sei ein missverständli-
cher Passus im Artikel gewesen, dass es dann 
überhaupt nicht mehr möglich sein würde, in 
die Zimmerstraße zu fahren. Die dortigen An-
wohner hätten ihn daraufhin gebeten, nachzu-
fragen wie das nun sei mit der Zimmerstraße.
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Er wird sich zeitnah darum kümmern, da jetzt 
keiner der Anwesenden die Verkehrszeichen-
pläne vor Augen hat.

Stadtrat Dr. Frenzel
ergänzt, die Anwohner hätten nach dem Pres-
seartikel geschlussfolgert, sie seien nun gänz-
lich abgeschnitten.
Antwort der Stadtverwaltung: 
Dies ist nicht der Fall. ❑

Anfragen der Stadträtinnen und Stadträte in der Sitzung des 
Stadtrates am 18.06.2024 

Zu folgenden Tagesordnungspunkten wurden 
Beschlüsse gefasst: 

Bestellung der Mitglieder und Stellvertreter für 
den Verwaltungsausschuss
Beschluss-Nr.: 2024/118

Bestellung der Mitglieder und Stellvertreter für 
den Technischen Ausschuss
Beschluss-Nr.: 2024/123

Bestellung der Mitglieder und Stellvertreter für 
den Petitionsausschuss
Beschluss-Nr.: 2024/124

Antrag der Fraktion Die Glauchauer
hier: Verbesserung der Verkehrssicherheit an 
den Kreuzungen Dorotheenstraße/Lindenstra-
ße und Auestraße/Frankenweg durch Anbrin-
gung von Verkehrsspiegeln
Beschluss-Nr.: 2024/110

Antrag der Fraktion Die Glauchauer
hier: Konstitution und Besetzung des Stadtel-
ternbeirates sowie Änderung der Hauptsatzung
Beschluss-Nr.: 2024/111 - abgelehnt -

Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für das 
Vorhaben „Ersatzneubau der Brücke über den 
Rothenbach BW14/08/12a“
Beschluss-Nr.: 2024/119

Ausschreibung von Leistungen o� ener Kinder- 
und Jugendarbeit
Beschluss-Nr.: 2024/127

Auftragserweiterung nach VOB/A für das Vor-
haben „Sanierung Bismarckturm Glauchau - 
2. BA - Wasserbehälter“, Los 1 – Gerüstarbeiten
Beschluss-Nr.: 2024/121

Beschluss des Bauprogramms sowie Sicherstel-
lung der Finanzierung für das Vorhaben „Neuer-
richtung eines Multifunktionssportplatzes am 
Standort Naundorfer Wiesenweg“
Beschluss-Nr.: 2024/011

Bestätigung der Sitzungstermine des Stadtra-
tes und der Ausschüsse für das 2. Halbjahr 2024
Beschluss-Nr.: 2024/112

❑

Verö� entlichung ö� entlicher Beschlüsse aus der konstituie-
renden Sitzung des Glauchauer Stadtrates vom 08.08.2024

Gemäß der Satzung der Großen Kreisstadt 
Glauchau über die Form der ö� entlichen Be-
kanntmachung, der ortsüblichen Bekanntma-
chung sowie der ortsüblichen Bekanntgabe 
vom 06.11.2023, verö� entlicht im Stadtkurier 
– Amtliches Mitteilungsblatt der Großen Kreis-
stadt Glauchau Nr. 23/2023, und in Kraft getre-
ten am 01.01.2024, ist das „Amtsblatt – elek-
tronische Ausgabe“ für Verö� entlichungen 
ö� entlicher Bekanntmachungen, ortsüblicher 
Bekanntmachungen sowie ortsüblicher Be-
kanntgaben als authentische Form festgelegt.  

In der Ausgabe Nr. e-14/2024 des elektroni-
schen Amtsblattes sind folgende Bekanntma-
chungen erschienen: 

Ausgabe 14/2024 vom 29.08.2024  
- Einladung zur Sitzung des Verwaltungsaus-

schusses am 05.09.2024
- Einladung zur Sitzung des Technischen Aus-

schusses am 09.09.2024
- Einladung zur Einwohnerversammlung am 

10.09.2024
- Termine e-Amtsblatt 2. Halbjahr 2024
- Jahresabschlüsse 2023 der Überlandwerke 

Glauchau, Stadtwerke Glauchau und Stadt-
bau und Wohnungsverwaltung Glauchau

- Laufende Ausschreibungen der Stadtver-
waltung

- Ö� entliche Zustellungen ❑

Ö� entliche Bekannt-
machungen im 
elektronischen Amtsblatt der 
Großen Kreisstadt Glauchau

Erscheinungstermin Redaktionsschluss

August
Donnerstag, 01.08.2024 Mittwoch, 24.07.2024
Donnerstag, 29.08.2024 Mittwoch, 21.08.2024

September
Donnerstag, 19.09.2024 Mittwoch, 11.09.2024
Dienstag, 24.09.2024 Montag, 16.09.2024

Oktober
Donnerstag, 17.10.2024 Mittwoch, 09.10.2024
Montag, 28.10.2024 Freitag, 18.10.2024

November
Donnerstag, 14.11.2024 Mittwoch, 06.11.2024
Montag, 25.11.2024 Mittwoch, 13.11.2024

Dezember
Donnerstag, 05.12.2024 Mittwoch, 27.11.2024

Änderungen vorbehalten! ❑

Termine e-Amtsblatt 
Glauchau – 2. Halbjahr 2024
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Nach den Ergebnissen aus der Kommunalwahl vom 09.06.2024 fand für 
die gewählten Mitglieder des Glauchauer Stadtrates am 08.08.2024 die 
konstituierende Sitzung statt. Nach der Erö� nung durch den Oberbür-
germeister Marcus Steinhart folgte gemäß Tagesordnung im ö� entli-
chen Teil der Sitzung Tagesordnungspunkt (TOP) 2. 

Bestimmung von zwei Stadtratsmitgliedern zur Unterzeichnung der 
Niederschriften der Sitzung des Stadtrates
Das Gremium befürwortete den Vorschlag, dass die beiden Stadträte 
Tobias Kraska (CDU) und Dr. Roland Frenzel (SPD) diese Aufgabe über-
nehmen.  

Bekanntgabe des Wahlprüfungsbescheides
Der Oberbürgermeister informierte über den Bescheid der Kommunal-
aufsicht, wonach die Wahlen zu den Stadträten und den Ortschaftsräten 
vom 09.06.2024 für gültig erklärt wurden.  

TOP 4. Konstituierung des Stadtrates
4.1 Verp� ichtung der Stadträtinnen und Stadträte 
Im Ablauf verlas der Oberbürgermeister die Verp� ichtungsformel für je-
des Mitglied des Glauchauer Stadtrates, welches alphabetisch aufgeru-
fen wurde, um die jeweilige Verp� ichtungserklärung zu unterzeichnen. 
Mit Handschlag und der Abnahme des Gelöbnisses waren die Stadträte 
und Stadträtinnen damit formell verp� ichtet.  

4.2 Bekanntgabe der Fraktionen gegenüber dem Oberbürgermeister
Es wurden die Fraktionen CDU, AfD, WIR benannt. Die SPD informierte, 
aus den drei Parteien SPD / BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und DIE LINKE mit 
den insgesamt vier Vertretern eine gemeinsame Fraktion mit dem Na-
men Fraktion Zukunftsfähige Stadt zu bilden.

Nach 4.3 Bildung der Fraktionen wurde TOP 4.4 Nennung der Fraktions-
vorsitzenden inklusive Stellvertretung aufgerufen. Die Besetzung sieht 
folgendes vor:

Fraktion Vorsitz Stellvertretung
Für die CDU Tobias Kraska Ines Springer
Für die Freie Wähler-
gemeinschaft Glauchau e.V. Andreas Weber  Jens Böhm
Für die AfD Karl Morgenstern Michael Harlaß
Für Zukunftsfähige Stadt Dr. Roland Frenzel Eric Schramm
Für Die Glauchauer Stephan Wusowski Dirk Zetsche
Für WIR gemeinsam für
unsere Stadt Felix Weise Jörg Billing

4.5 Bestätigung der Sitzordnung
Dr. Roland Frenzel stellte Antrag auf Änderung der Sitzordnung, wonach 
ein Platztausch zwischen den Stadträten Eric Schramm und Ralf Engler 
erfolgen solle. Der Stadtrat stimmte dem zu.  

5. Zusammensetzung und Besetzung der Ausschüsse
5.1 Bestellung der Mitglieder und Stellvertreter für den Verwaltungs-
ausschuss,
Beschluss-Nr.: 2024/118
Gem. § 42 Abs. 1 Satz 4 SächsGemO sind nach jeder Wahl des Stadtrates 
die beschließenden Ausschüsse neu zu bilden:

Der Stadtrat hat beschlossen, die Zusammensetzung des Verwaltungs-
ausschusses im Benennungsverfahren nach § 42 Abs. 2 SächsGemO 
i.V.m. der Hauptsatzung und Geschäftsordnung der Großen Kreisstadt 
Glauchau durchzuführen. 

Die 13 Sitze verteilen sich:
CDU-Fraktion 3 Sitze
WIR-Fraktion 3 Sitze

AfD-Fraktion 3 Sitze
Zukunftsfähige Stadt-Fraktion 2 Sitze
FWG-Fraktion 1 Sitz
Die Glauchauer-Fraktion 1 Sitz 

Die Fraktionen benennen dem Oberbürgermeister innerhalb einer Wo-
che nach Beschlussfassung schriftlich ihre Mitglieder des Verwaltungs-
ausschusses sowie Stellvertreter (Reihenfolgenvertretung) in gleicher 
Zahl.

5.2 Bestellung der Mitglieder und Stellvertreter für den Technischen 
Ausschuss, 
Beschluss-Nr.: 2024/123
Der Stadtrat hat die Zusammensetzung des Technischen Ausschusses im 
Benennungsverfahren nach § 42 Abs. 2 SächsGemO i.V.m. der Hauptsat-
zung und Geschäftsordnung der Großen Kreisstadt Glauchau beschlos-
sen. 
Die 13 Sitze verteilen sich wie folgt:
CDU-Fraktion 3 Sitze
WIR-Fraktion 3 Sitze
AfD-Fraktion 3 Sitze
Zukunftsfähige Stadt-Fraktion 2 Sitze
FWG-Fraktion 1 Sitz
Die Glauchauer-Fraktion 1 Sitz 

Die Fraktionen benennen dem Oberbürgermeister innerhalb einer Wo-
che nach Beschlussfassung schriftlich ihre Mitglieder des Technischen 
Ausschusses sowie Stellvertreter (Reihenfolgenvertretung) in gleicher 
Zahl.

5.3 Bestellung der Mitglieder und Stellvertreter für den Petitionsaus-
schuss, 
Beschluss-Nr.: 2024/124
Der Stadtrat beschloss die Zusammensetzung des Petitionsausschusses 
im Benennungsverfahren nach § 42 Abs. 2 SächsGemO i.V.m. der Haupt-
satzung und Geschäftsordnung der Großen Kreisstadt Glauchau. 

Die 6 Sitze sollten sich lt. Vorschlag wie folgt verteilen:
CDU-Fraktion 1 Sitz
WIR-Fraktion 1 Sitz
AfD-Fraktion 1 Sitz
Zukunftsfähige Stadt-Fraktion 1 Sitz
FWG-Fraktion 1 Sitz
Die Glauchauer-Fraktion 1 Sitz

Für den 5. und 6. Ausschusssitz hatten die CDU, Die Glauchauer und FWG 
die gleiche Höchstzahl nach Saint-Lagué. Die Fraktion CDU gab an, die 
Sitze 5. und 6. jeweils den beiden Fraktionen FWG und Die Glauchauer 
zur Verfügung zu stellen. Dies wurde einstimmig befürwortet. 

Die Fraktionen benennen dem Oberbürgermeister innerhalb einer Wo-
che nach Beschlussfassung schriftlich ihre Mitglieder des Petitionsaus-
schusses sowie Stellvertreter (Reihenfolgenvertretung) in gleicher Zahl.

5.4 Nennung der Ausschusssprecher

Fraktion Name Ausschuss
CDU Ines Springer Verwaltungsausschuss (VA)
 Tobias Kraska Technischer Ausschuss (TA)
AfD Karl Morgenstern VA
 Michael Harlaß TA
WIR Felix Weise VA
 Robert Bauch TA
Die Glauchauer Dirk Zetsche VA
 Stephan Wusowski TA

Aus der konstituierenden Sitzung des Stadtrates am 08.08.2024
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Zukunftsfähige Stadt Eric Schramm VA
 Dr. Roland Frenzel TA
Freie Wählergemeinschaft Andreas Weber VA
 Jens Böhm TA

Wahl der ehrenamtlichen Stellvertreter des Oberbürgermeisters
Als 1. Stellvertreterin des Oberbürgermeisters wurde Ines Springer ein-
stimmig benannt.
2. Stellvertreter des Oberbürgermeisters wird Dr. Roland Frenzel sein.

Zwischen den Fraktionen WIR und AfD war für den 3. Stellvertreter des 
Oberbürgermeisters eine Einigung erforderlich. Hierzu wurde einzeln 
und o� en im Gremium abgestimmt. Felix Weise (WIR) wurde einstimmig 
gewählt; Karl Morgenstern (AfD) erhielt 3 Gegenstimmen. Damit rückt 
Felix Weise an 3. Stelle als ehrenamtlicher Stellvertreter des Oberbürger-
meisters; Karl Morgenstern nimmt die 4. ehrenamtliche Stellvertretung 
ein. 

Der konstituierende Teil der Sitzung endete hier. 
Nach kurzer Unterbrechung fuhr das Gremium mit einer Gedenkminute 
für die am 05.08.2024 verstorbene ehemalige und langjährige Stadträtin 
Helga Scheurer fort. Hierfür erhoben sich die Sitzungsteilnehmer von ih-
ren Plätzen. Einen Nachruf an Helga Scheurer lesen Sie auf Seite 3 dieser 
Ausgabe. 

Nach den Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung, den An-
fragen der Stadträte und der Einwohnerfragestunde folgte TOP 10. 
Behandlung von Anträgen nach § 36 Abs. 5 Satz 1 der Sächsischen Ge-
meindeordnung mit zwei Anträgen.

10.1 Antrag der Fraktion Die Glauchauer
hier: Verbesserung der Verkehrssicherheit an den Kreuzungen Doro-
theenstraße/Lindenstraße und Auestraße/Frankenweg durch Anbrin-
gung von Verkehrsspiegeln, Beschluss-Nr.: 2024/110

Hierzu hieß es vom Antragsteller: 
1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, an der Kreuzung Dorothe-

enstraße/Lindenstraße einen Verkehrsspiegel anzubringen, um die 
Sichtverhältnisse für die Verkehrsteilnehmer beim Ausfahren aus der 
Dorotheenstraße zu verbessern. Der Verkehrsspiegel soll so positio-
niert werden, dass er eine klare Sicht auf den Querverkehr ermöglicht 
und somit zur Erhöhung der Verkehrssicherheit beiträgt.

2. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, an der Kreuzung Auestraße/
Frankenweg einen Verkehrsspiegel anzubringen, um das Ausfahren 
aus dem Frankenweg zu erleichtern. Der Verkehrsspiegel soll so posi-
tioniert werden, dass er eine klare Sicht auf den Querverkehr ermög-
licht und somit zur Erhöhung der Verkehrssicherheit beiträgt.

In der Begründung werden vor allem parkende Fahrzeuge als verant-
wortlich für eine Sichtbehinderung auf den Querverkehr gesehen. Ver-
kehrsspiegel würden die Sichtverhältnisse an diesen Kreuzungen verbes-
sern und die Verkehrssicherheit erhöhen.

Der Fraktionsvorsitzende von Die Glauchauer beantragte für den Be-
schlussvorschlag eine Erweiterung um einen Punkt 3. mit Wortlaut:
3. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, an der Kreuzung Wehrdigtstra-

ße/Lindenstraße einen Verkehrsspiegel anzubringen, um das Aus-
fahren aus der Lindenstraße zu erleichtern. Der Verkehrsspiegel soll 
so positioniert werden, dass er eine klare Sicht auf den Querverkehr 
ermöglicht und somit zur Erhöhung der Verkehrssicherheit beiträgt.

Zum Antrag sprach Steve Schicht, Fachbereichsleiter Bürgerservice, 
Schule, Jugend. Beide Standorte (Vorschlag 1. und 2.) sind im Rahmen 
der Verkehrskommission begutachtet und eingeschätzt worden. Die 
Feststellung für die Kreuzung Dorotheen-/Lindenstraße bestätigte, dass 
es zu Sichteinschränkungen kommen könne; einen Verkehrsspiegel an-
zubringen, wurde für sinnvoll erachtet und auch bereits realisiert. An der 

Kreuzung Auestraße/Frankenweg ist die Sichtachse frei; ein Verkehrs-
spiegel wurde von der Verkehrskommission nicht befürwortet. 

Der Antragsteller änderte den Antrag durch das Absetzen der Beschluss-
vorschläge 1. und 2. und mit neuem Beschlussvorschlag des ergänzten 
Punktes 3. ab. Über das Ergebnis der Begutachtung durch die Verkehrs-
kommission ist der Stadtrat zu informieren. 
Der Antrag wurde mit 14 Befürwortungen, 9 Gegenstimmen und 2 Ent-
haltungen beschlossen.  

10.2 Antrag der Fraktion Die Glauchauer
hier: Konstitution und Besetzung des Stadtelternbeirates sowie Ände-
rung der Hauptsatzung, Beschluss-Nr.: 2024/111
Der formulierte Beschlussvorschlag lautete: 
„Der Stadtrat der Stadt Glauchau möge beschließen:

1. Änderung der Hauptsatzung:1. Änderung der Hauptsatzung:
§ 11 der Hauptsatzung der Stadt Glauchau wird um den Stadtelternbei-
rat erweitert.

Der geänderte § 11 lautet wie folgt:

§ 11 Sonstige Beiräte und deren Aufgaben
(1) Es wird nach § 47 SächsGemO ein Jugendbeirat gebildet, dem 2 

Stadträte und 10 sachkundige Einwohner im Alter vom 14. bis zum 
vollendeten 27. Lebensjahr angehören.

 Den Vorsitzenden wählt der Beirat aus seiner Mitte. Der Aufgaben-
kreis des Jugendbeirates umfasst die Unterstützung des Stadtrates 
und des Oberbürgermeisters bei der Erfüllung ihrer Aufgaben in An-
gelegenheiten von Kindern und Jugendlichen.

(2) Es wird nach § 47 SächsGemO ein Seniorenbeirat gebildet, dem 
2 Stadträte und 10 sachkundige Einwohner ab dem 50. Lebensjahr 
angehören. Den Vorsitzenden wählt der Beirat aus seiner Mitte. Der 
Aufgabenkreis des Seniorenbeirates umfasst die Unterstützung des 
Stadtrates und des Oberbürgermeisters bei der Erfüllung ihrer Auf-
gaben in Angelegenheiten älterer Mitbürger.

(3) Es wird nach § 47 SächsGemO ein Stadtelternbeirat gebildet, dem 
2 Stadträte und 10 sachkundige Einwohner, die Eltern schulp� ich-
tiger Kinder sind, beziehungsweise, die Eltern von Kindern sind, 
welche eine Kita oder andere Kinderbetreuungseinrichtungen besu-
chen, angehören. Den Vorsitzenden wählt der Beirat aus seiner Mitte. 
Der Aufgabenkreis des Stadtelternbeirates umfasst die Unterstüt-
zung des Stadtrates und des Oberbürgermeisters bei der Erfüllung 
ihrer Aufgaben in Angelegenheiten von Eltern und schulp� ichtigen 
Kindern.

(4) Nach jeder Wahl der Stadträte:
- bestellt der Stadtrat die unter Absatz 1, 2 und 3 genannten Mit-

glieder widerru� ich aus seiner Mitte
- beruft der Stadtrat die unter Absatz 1, 2 und 3 genannten sach-

kundigen Einwohner widerru� ich

(5) Das Nähere über den Geschäftsgang der sonstigen Beiräte regelt die 
Geschäftsordnung.

2. Konstitution des Stadtelternbeirates:
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, den Stadtelternbeirat gemäß den 
Bestimmungen der Hauptsatzung zu konstituieren. Die Konstitution soll 
in Anlehnung an die Verfahren zur Konstitution des Jugendbeirates und 
des Seniorenbeirates erfolgen.

3. Besetzung des Stadtelternbeirates mit Stadträten:3. Besetzung des Stadtelternbeirates mit Stadträten:
Nach der Konstitution des Stadtelternbeirates ist dieser mit Mitgliedern 
des Stadtrates zu besetzen. Die Besetzung erfolgt nach dem gleichen 
Verfahren wie im Jugendbeirat und dem Seniorenbeirat. Hierbei sollen 
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Vertreter aller Fraktionen des Stadtrates berücksichtigt werden, um eine 
umfassende und ausgewogene Beteiligung sicherzustellen.

4. Richtlinien und Verfahrensweise:
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, in Zusammenarbeit mit dem Stadt-
elternbeirat Richtlinien und eine Verfahrensweise zu erarbeiten, die die 
Zusammenarbeit und die regelmäßige Kommunikation zwischen dem 
Stadtelternbeirat und dem Stadtrat sicherstellen.

5. Schnellstmögliche Umsetzung:5. Schnellstmögliche Umsetzung:
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die notwendigen Schritte zur 
Konstitution und Besetzung des Stadtelternbeirates zeitnah umzuset-
zen, sodass dieser seine Arbeit schnellstmöglich aufnehmen kann.“

Die Abstimmung zum eingereichten Antrag unter TOP 10.2 ergab im Er-
gebnis 2 Zustimmungen, 21 Ablehnungen und 2 Enthaltungen – damit 
wurde dieser abgelehnt. 

Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für das Vorhaben „Ersatzneu-
bau der Brücke über den Rothenbach BW14/08/12a“, Beschluss-Nr.: 
2024/119
Der Auftrag für die Bauleistung „Ersatzneubau der Brücke über den Ro-
thenbach BW14/08/12a“ wird an die Firma Geringswald Tief- und Stra-
ßenbau GmbH aus Hohe Straße 6 in 08396 Wickersdorf auf der Grundlage 
ihres Angebotes vom 27.06.2024 zu einem Preis in Höhe von 126.140,00 
€ brutto erteilt. Dieser Beschluss steht unter dem Vorbehalt des § 8 Abs. 2 
SächsVergabeG. Das hat das Glauchauer Stadtrat mehrheitlich beschlos-
sen. 

Ausschreibung von Leistungen o� ener Kinder- und Jugendarbeit, 
Beschluss-Nr.: 2024/127
Zunächst stellte Stadtrat Eric Schramm einen Geschäftsordnungsantrag, 
den Tagesordnungspunkt zu vertagen, was nach Ausführungen der Ver-
waltung zur bestehenden Zeitschiene und den vorgegebenen Fristen 
und der Abstimmung zum Antrag durch das Gremium mehrheitlich ab-
gelehnt wurde.  

Mehrheitlich wurde folgender Beschlussvorschlag angenommen: 
Der Stadtrat der Stadt Glauchau beauftragt die Stadtverwaltung, in Ab-
stimmung mit dem Landkreis Zwickau die Ausschreibung der Leistun-
gen der o� enen Kinder- und Jugendarbeit im folgenden Bereich zu ver-
anlassen:

• H2 in Trägerschaft der Diakonie
Der Landkreis Zwickau wird hierbei die Ausschreibung durchführen.

Der Stadtrat beauftragt die Verwaltung, in Abstimmung mit dem Land-
kreis Zwickau, die Leistungen der o� enen Kinder- und Jugendarbeit in 
folgenden Bereichen für weitere fünf Jahre zu binden:

• Freizeitparadies Glauchau in Trägerschaft der Kindervereinigung 
e.V.

• BOX-Projekte in Trägerschaft des CVJM

Die neue Vorgehensweise zur Finanzierung der Kinder- und Jugendar-
beit nach § 11 und 13 SGB VIII sieht vor, künftig mit den Trägern der Ein-
richtungen der o� enen Kinder- und Jugendarbeit Finanzierungsverein-
barungen für fünf Jahre zu schließen. 
Die Stadt Glauchau kann entscheiden, ob die bestehenden Angebote für 
weitere fünf Jahre gebunden oder neu ausgeschrieben werden. Alle Trä-
ger können sich erneut bewerben. 
Die Ausschreibung erfolgt durch das Jugendamt des Landkreises Zwi-
ckau.

Auftragserweiterung nach VOB/A für das Vorhaben „Sanierung Bis-
marckturm Glauchau –  2. BA – Wasserbehälter“ Los 1 – Gerüstarbei-
ten, Beschluss-Nr.: 2024/121 
Der Auftragserweiterung für das Los 1 – Gerüstbauarbeiten zum Vorha-
ben „Sanierung Bismarckturm Glauchau - 2. BA - Wasserbehälter“ in Höhe 
von 1.314,95 € brutto an die Firma Gerüstbau Rossol GmbH, Waldstraße 
13, 08112 Wilkau-Haßlau wurde zugestimmt.

Aufgrund beengter Platzverhältnisse mussten Innengerüste für unter-
schiedliche Gewerke mehrfach umgerüstet werden. Die notwendigen 
zusätzlichen Mehrleistungen resultieren aus den Aufwendungen der Fir-
ma Gerüstbau Rossol GmbH für die Aufstellung zusätzlicher Gerüste auf 
der Jugendherberge-Etage für das Gewerk Elektrik.

Beschluss des Bauprogramms sowie Sicherstellung der Finanzierung 
für das Vorhaben „Neuerrichtung eines Multifunktionssportplatzes 
am Standort Naundorfer Wiesenweg“, Beschluss-Nr.: 2024/011
In der Vorberatung hatte sich das Gremium einvernehmlich verständigt, 
die zunächst mit vorgesehenen Sportarten Volleyball und Badminton 
nicht in die Multifunktionsanlage mit aufzunehmen, diese aber ander-
weitig ins Stadtgebiet zu integrieren. 
Zum Beschluss: 
1. Der Stadtrat beschloss die Neuerrichtung einer Multifunktionssport-

anlage am Standort Naundorfer Wiesenweg (Baubeschluss). 
2. Die überplanmäßige Auszahlung in Höhe von 185.000 € (Gesamtauf-

wendungen) wird wie folgt gedeckt: 70.000 € werden dem Produkt-
konto 551001.785110 aus dem Produktkonto 551001.783200 zur 
Verfügung gestellt und 115.000 € Einzahlungen aus Fördermitteln 
(LEADER). Die Durchführung der Maßnahme steht unter dem Vorbe-
halt der Bereitstellung der Fördermittel.

Am Naundorfer Wiesenweg wird eine Sport- und Freizeit� äche für die 
breite Ö� entlichkeit mit barrierefreiem Zugang entstehen. Unter Berück-
sichtigung der Lärmemission wurde der Standort für eine derartige Frei-
zeit� äche als geeignet eingestuft. Das Vorhaben ist förderfähig -  der An-
trag über LEADER wurde zum 13.06.2024 beim Landratsamt eingereicht.
Der Multifunktionsplatz ist als vielseitig nutzbares Spielfeld konzipiert. 
Die neue, zeitgemäße Sportanlage wird mit 17 m Breite und 24 m Länge 
mit Sicherheitsbereichen mit 408 m² Platzgröße vorgesehen. 

Bestätigung der Sitzungstermine des Stadtrates und der Ausschüsse 
für das 2. Halbjahr 2024, Beschluss-Nr.: 2024/112
Der Stadtrat hat folgende Termine für die Sitzungen des Stadtrates und 
der Ausschüsse: 
Ältestenrat: 11.09.2024, 14.10.2024, 11.11.2024, 03.12.2024
Stadtrat: 26.09.2024, 24.10.2024, 21.11.2024, 12.12.2024
Technischer Ausschuss: 09.09.2024, 07.10.2024, 04.11.2024, 02.12.2024
Verwaltungsausschuss: 05.09.2024, 01.10.2024, 05.11.2024, 05.12.2024
sowie Sitzungsorte für das 2. Halbjahr 2024 beschlossen.

Information zur Haushaltsdurchführung 2024 zum Stand 30.06.2024, 
Vorlagen-Nr.: 2024/114; zur Kenntnis
Der Stadtrat nahm den Bericht zur Haushaltsdurchführung des Haus-
haltsplanes 2024 zur Kenntnis. Fachbereichsleiterin Finanzen, Heike Wei-
gel, trug Eckdaten zum Haushaltsstand vor.
Der Stadtrat und die Rechtsaufsichtsbehörde sind in der Mitte des Haus-
haltsjahres schriftlich über wesentliche Abweichungen vom Haushalts-
plan zu informieren. Die Information erfolgte mit Buchungsstand 08.-
16.07.2024. 

Dem ö� entlichen Teil der Sitzung schloss sich ein nicht ö� entlicher Teil 
an.  ❑
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An jedem zweiten Sonntag im September 
brechen bundesweit Besucher zu Streifzügen 
durch die Vergangenheit auf. Tausende Denk-
male – große, alltägliche und symbolhafte 
Wahrzeichen – sind jedes Jahr geö� net. Immer 
unter einem anderen Motto und immer liegt 
der Schwerpunkt auf einem anderen Aspekt. 
Der Tag des o� enen Denkmals® 2024 � ndet 
2024 am 8. September statt. Das Motto die-
ses Mal: „Wahr-Zeichen. Zeitzeugen der Ge-
schichte“.
Damit sollen Denkmale bewusst aus mehreren 
Perspektiven ins Licht gerückt werden.

Mit Wahrzeichen sind oft wiedererkennbare 
Landmarken oder Sehenswürdigkeiten ge-
meint, die für ein bedeutendes historisches 
Ereignis stehen oder das Stadtbild prägen. 
Denkmale können aber auch persönliche 
Wahrzeichen sein, wie zum Beispiel die Dorfkir-
che, wo Taufen oder Hochzeiten gefeiert wur-
den, oder ein Park, in dem wir die Wochenen-
den verbringen.
Und die Menschen setzen seit jeher mit Bau-
werken „Zeichen“: Repräsentations- und Sak-
ralbauten, Kaufmanns- und Handwerkshäuser, 
Industriebauten oder Wohngebäude. Sie alle 
vermitteln Wissen über das Leben unserer Vor-
fahren und gesellschaftliche Werte. 
„Wahr“ sind Denkmale in der ihnen immanen-

ten Rolle als verlässlich und empirisch fassbare 
Monumente und Kulturzeugnisse vergangener 
Zeiten. Sie spiegeln als Teil unserer Erinne-
rungskultur authentische Geschichten der Ver-
gangenheit in die Gegenwart. 
(Quelle: Deutsche Stiftung Denkmalschutz)

Darauf vorbereitet haben sich in der Stadt 
Glauchau erneut Einrichtungen, Vereine und 
Initiativen, um viele Besucherinnen und Besu-
cher begrüßen zu können. Nachfolgend erhal-
ten Sie einen Überblick über die Angebote, die 
der Redaktion vorlagen:

Museum und Kunstsammlung Schloss Hinter-
glauchau, Schlossplatz 5a: 
14:00 und 16:00 Uhr – Sonderführungen

Die imposante Glauchauer Schloss-
anlage diente über Jahrhunderte als 
Stammsitz des hochadligen Hauses 
Schönburg. Heute be� ndet sich im 
Schloss Hinterglauchau eines der 
ältesten Museen in Sachsen mit 

eindrucksvollen kunst- und kulturgeschicht-
lichen Ausstellungen. Präsentiert werden u. a. 
prächtige Wohnräume mit historischen Möbeln 
und Kunsthandwerk, Gemälde und Plastiken 
um 1900, Exponate zur Glauchauer Geschichte 
und dem bekanntesten Sohn der Stadt Geor-
gius Agricola. Zum Rundgang gehören zudem 
Schlosskapelle, Verlies, Wagenremise sowie 
unterirdische Gänge, die nach Voranmeldung 
erkundet werden können. Ein Geheimtipp für 
Kulturfreunde, für Kunst- und Geschichtsinte-
ressierte, für Erholungssuchende und Wissbe-
gierige, für Groß und Klein. 

Sonderführungen: Wahr-Zeichen. 
Das Glauchauer Schloss als Zeitzeuge.
Wahrzeichen beschreiben oftmals einzigar-
tige Bauten, die uns als wiedererkennbare 
Sehenswürdigkeiten in Erinnerung bleiben. 
Indem sie die Stadtsilhouette prägen oder 
weithin sichtbar sind, werden sie zum Sym-
bol, zum „Zeichen“ des Ortes. Doch was genau 
bedeutet „wahr“ und welche „Zeichen“ setzt 
ein Denkmal? Wir nehmen zum diesjährigen 
Tag des o� enen Denkmals die Wahr-Zeichen 
des Schlosses Hinterglauchau unter die Lupe 
und gewähren Ihnen Einblicke in sonst nicht 
zugängliche Bereiche. Begeben Sie sich auf 
Spurensuche im 800 Jahre alten Gemäuer und 
entdecken Sie Schloss Hinterglauchau als Zeit-
zeuge!

Die Teilnahme an den Führungen ist kostenlos. 
Es wird der reguläre Eintritt von 5,00 Euro erho-
ben.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Voranmel-
dung erbeten unter Tel. 03763/777580 oder 
E-Mail: schlossmuseum@glauchau.de
Das Museum ist zum Tag des o� enen Denkmals 
von 11:00 bis 17:00 Uhr geö� net.

Feuerwehrhistorik Glauchau e.V.:
10:00 bis 17:00 Uhr – Ausstellung historischer             
Feuerwehrtechnik auf der Schlachthofstraße

Der Feuerwehrhistorik 
Glauchau e.V. wird sich 
auch 2024 am Tag des 
o� enen Denkmals betei-
ligen. Mit der Ö� nung 

des ehemaligen Feuerwehrgerätehauses und 
jetzigen Museums in der Schlachthofstraße 
3 bietet sich am 8. September den Besuchern 
die seltene Gelegenheit, sich in der Ausstellung 
über die interessante Entwicklung der Feuer-
wehrtechnik zu informieren. Seit 2008 wird 
das Museum vom Feuerwehrverein Glauchau 
unterhalten, der dort eigene und auch von der 
Stadt, Freunden und Partnern zur Verfügung 
gestellte historische Technik präsentiert.  
Auf der gesperrten Schlachthofstraße � ndet 
in der Zeit von 10:00 bis 17:00 Uhr außerdem 
der 6. Feuerwehrhistorik-Tag statt. Wie der Vor-
standsvorsitzende Rolf Löchel informierte, hat 
sich der Verein dazu Feuerwehren aus Sachsen 
und Thüringen eingeladen, um einen Einblick 
in die historische Feuerwehrtechnik des 19. 
und 20. Jahrhunderts zu geben. Erwartet wer-
den zahlreiche historische und auch moderne 
Löschtechnik – vom Schlauch- und Hydranten-
wagen bis hin zur Drehleiter. 
Wie auch in den letzten Jahren wird die Ver-
sorgung der Gäste mit Speisen und Getränken 
durch die Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr übernommen. 

Bürgerverein Gesau/Höckendorf/Schönbörn-
chen:
14:00 bis 17:00 Uhr – alter Wasserturm am Ho-
feweg geö� net

Tag des o� enen Denkmals® 2024: Geschichte zum Anfassen und Anschauen 

Blick in den Festsaal Schloss Hinterglauchau, Foto: Gregor Lorenz

Zahlreich wurde 2023 historische Feuerwehrtechnik beim 5. Feuer-
wehrhistorik-Tag präsentiert. Foto: Florian Günther

 Foto: ©Bürgerverein GHS
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Der Bürgerverein von Gesau, Höckendorf 
und Schönbörnchen ö� net zum Tag des o� e-
nen Denkmals am 08.09.2024 in der Zeit von 
14:00 Uhr bis 17:00 Uhr den „Alten Wasser-
turm“ in Gesau für die Besucher. Der Aufstieg 
zum Turm über 82 Stufen ist sehr lohnenswert 
und wird mit einer tollen Aussicht auf die Stadt 
Glauchau bis zum Kamm des Erzgebirges be-
lohnt. Im Turm können die Besucher eine Aus-
stellung zu historischen Ereignissen in den drei 
Ortschaftsteilen bestaunen, u.a. wird berichtet, 
dass die Gesauer Brücke über die Eisenbahn-
strecke im Zuge der Elektri� zierung um 70 cm 
angehoben wurde. Auch ist viel Interessantes 
über den Wasserturm zu erfahren. Nach der 
Begehung des Denkmals können sich die Besu-
cher bei Ka� ee und hausgebackenem Kuchen 
unserer Frauen vom Bürgerverein von den „An-
strengungen“ der Turmbesteigung erholen.

Quartiersmanagement Scherberg-nördliche 
Innenstadt:
10:30 Uhr – Den Geheimnissen des Scher-
bergs auf der Spur  

Der Heimathistoriker und 
Quartiersmanager Peter 
Dittmann bereitet derzeit 
eine größere Verö� entli-
chung über den Stadtteil 

Scherberg vor. Im Rahmen einer „lockeren“ 
Wanderung stellt er einige seiner bisherigen 
Ergebnisse direkt an den jeweiligen Gebäuden 
und Einrichtungen vor. Eine Auswahl:

• Der große Glauchauer Marmeladenbetrug 
in den 1920er Jahren

• Ein einst bedeutsamer und heute fast ver-
gessener, noch stehender Industriebau

• Ein Kleinod von Glauchau – zwei Gebäude, 
angelehnt an den Stil der Moderne

• Der Luftschutz in den 1940er Jahren auf 
dem Scherberg

• Das Schicksal des ersten Glauchauer Ober-
bürgermeisters nach dem 2. Weltkrieg 

• Kunst am und im Bau – verschiedene Bei-
spiele von einheimischen Künstlern 

Tre� punkt ist am Sonntag, 08.09.2024, 
10:30 Uhr am Franz-Mehring-Platz.  

Das Städtebaufördergebiet Glauchau Scher-
berg-nördliche Innenstadt ist 2016 in das 
Bund-Länder-Programm „Soziale Stadt“ aufge-
nommen worden. Dieses Gebiet ist hauptsäch-
lich geprägt von der Gründerzeit mit deren 
typischen mehrstöckigen Mietshäusern sowie 
von kleinteiligen Siedlungen der 1930er Jahre. 
Auf kleineren Teil� ächen sind einige Einfamili-
enhäuser, Villen und Gartenanlage vorhanden. 
Prägnant für das Gebiet sind außerdem mehre-
re Verwaltungs- und Industriegebäude, Schule 
und Bahnhof. www.glauchau-scherberg.de

Der Tag des o� enen Denkmals® wird von der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz bundesweit 
koordiniert und ist eine geschützte Marke der Stif-
tung. ❑

Wer sich am Samstag, dem 07.09.2024, von 
08:00 Uhr bis 12:00 Uhr in Glauchau bewegt, 
wird auf viele Einsatzstellen tre� en. Was wird 
passieren?

Aufgrund von Unwetter oder Großscha-
densereignissen im Stadtgebiet kann es dazu 
kommen, dass die Leitstelle Zwickau entlastet 
werden muss. Die Einsätze werden in diesem 
Fall in der IRLS Zwickau nur angenommen. Die 
Zuordnung und Koordinierung der einzuset-
zenden Kräfte und Mittel erfolgt anschließend 
in der „Ortsfesten Befehlsstelle“ Glauchau. 

Um für solch einen Ernstfall gewappnet zu sein, 
ist es notwendig, mögliche Szenarien zu üben. 
Im Gedenken an den im Jahr 2017 verstorbe-
nen Stadtwehrleiter Uwe Clemens werden die-
ses Jahr unter „Clemens 2024“ 15 Einsatzstellen 
simuliert, welche durch die Führungskräfte mit 
Hilfe der Software „MobiKat“ koordiniert und 
durch die Einsatzkräfte in ganz Glauchau abge-
arbeitet werden müssen. Zusammen mit dem 
Rettungsdienst werden in den vier Stunden um 
die 90 Einsatzkräfte mit ca. 16 Fahrzeugen in 
die Übung eingebunden sein. 

Michelle Bachmann ❑

„Clemens 2024“ – 
Glauchauer Feuerwehr übt 
Sonderlage

Am Freitag, dem 20.09.2024 � ndet, organisiert 
von der Glauchauer Interessengemeinschaft 
für Handel und Gewerbe e.V. (GIG), in der Zeit 
von 16:00 Uhr bis 22:00 Uhr die Herbst-Sternen-
nacht – lange Einkaufsnacht statt. 
Die GIG e.V. lädt im Namen der Innenstadt-
Händler zu einem vielfältigen Programm und 
tollen Angeboten für Groß und Klein ein, die 
mit Hilfe der Wirtschaftsförderung Glauchau 
organisiert wird. Lange Laden-Ö� nungszeiten, 
herzhafte und süße Leckereien, Live-Musik, ein 
Gewinnspiel und verschiedene andere Aktio-
nen versprechen einen entspannten und erleb-
nisreichen Einkaufsbummel.

Außerdem � ndet im Rahmen der Sternennacht 
eine Rollschuhdisco für Kinder und Jugendliche 
statt: Ab 18:00 Uhr gibt’s DJ-Beats und junge Be-
sucher mit Rollschuhen, Inlinern, Skateboards 
und Co. können auf dem Schlossvorplatz ihre 
Runden drehen. In begrenzten Mengen gibt es 
Rollschuhe & Co. kostenfrei zum Ausleihen vor 
Ort. Bestenfalls gern die eigenen Inliner o.ä. so-
wie Schutzausrüstung selbst mitbringen. Sind 

die Rollschuhe vielleicht zu klein, bringt sie mit 
zur Tauschbörse, die mit angeboten wird.

Die GIG e.V. veranstaltet derzeit ein Gewinn-
spiel, das zur Sternennacht endet. Der Verein 
verlost 10 Glauchauer StadtGUTscheine, welche 
den Wert eines vorher bei den teilnehmenden 
Händlern getätigten Einkaufes, jedoch maxi-
mal 50 Euro, haben. Eine mehrfache Teilnahme 
ist möglich. Das Gewinnspiel läuft derzeit bis 
zur Sternennacht um 18:00 Uhr. Um 21:00 Uhr 
werden auf der Bühne in der Leipziger Straße 
die Gewinner gezogen.

Straßensperrung in der Innenstadt

Zur Sternennacht werden die Innenstadt 
Glauchau im Bereich der Fußgängerzone Leip-
ziger Straße und Brücke (Zufahrt über Ho� -
nung) sowie das Areal Brüderstraße, Marktplatz 
und Dr.-Dör� el-Straße von 16:00 bis 22:00 Uhr 
für Kraftfahrzeuge gesperrt. Alle Anwohner 
werden gebeten, ihre Fahrzeuge bei Bedarf au-
ßerhalb des Veranstaltungsgeländes zu parken. ❑

Glauchauer Sternennacht am 20. September –
Lange Einkaufsnacht lädt zum Shoppen und Verweilen ein
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• Am 12. September 2024 � n-
det erneut der bundeswei-
te Warntag statt. Um 11:00 
Uhr wird ein bundesweiter 
Probealarm über verschie-
dene Warnmittel, wie Radio, 
Fernsehen, Warn-Apps und 
Cell Broadcast ausgelöst. Ziel 
ist es, das deutschlandweite 
Warnsystem auf die Probe 
zu stellen und eventuelle 
Schwachstellen aufzudecken.

• Über das vom Bundesamt für 
Bevölkerungsschutz und Ka-
tastrophenhilfe (BBK) betrie-
bene Modulare Warnsystem 
(MoWaS), die Warn-App NINA 
und seit 2022 über Cell Broad-
cast werden Warnungen und 
Informationen der zuständi-
gen Behörden bereitgestellt. 

Diese Probewarnung wird an 
alle am MoWaS angeschlosse-
nen Warnmultiplikatoren, wie 
Rundfunksender und App-Server 
gesendet und anschließend zeit-
versetzt an verschiedene Endge-
räte, wie Fernseher, Radios und Smartphones 
weitergeleitet.
Parallel dazu können in den teilnehmenden 
Landkreisen und Kommunen verfügbare lokale 
Warnmittel, wie Sirenen und Lautsprecherwa-
gen aktiviert werden. In der Stadt Glauchau 
werden am 12. September alle Sirenenstand-
orte in einem umfassenden Probealarm ge-
testet. Besonders hervorzuheben sind die drei 

neuen Sirenenstandorte Lobs-
dorfer Straße in Niederlungwitz, 
Lipprandiser Straße in Jerisau/
Lipprandis sowie eine Moderni-
sierung der Sirene an der Haupt-
straße 44 in Niederlungwitz. 
Die neuen Sirenen wurden für 
insgesamt rund 60.000 € ange-
scha� t. Diese Investition ist Teil 
der kontinuierlichen Bemühun-
gen, die Warnung der Bevölke-
rung zu verbessern und im Not-
fall e� ektiv und zuverlässig zu 
informieren.
Gegen 11:45 Uhr erfolgt eine 
Entwarnung über die zuvor ge-
nutzten Warnmittel. Derzeit wird 
über Cell Broadcast noch keine 
Entwarnung versendet, dies wird 
jedoch geprüft.
Hintergrund: Um Schwachstel-
len aufzudecken, müssen Sys-
teme an ihre Grenzen gebracht 
werden. Deshalb wird jedes 
Jahr am zweiten Donnerstag im 
September ein Stresstest durch-
geführt. An diesem Tag lösen 
sowohl der Bund als auch die 
Kommunen ihre Warnprogram-

me aus. Die Bevölkerung soll dabei über viele 
verschiedene Medien, darunter Sirenen, Warn-
Apps, Smartphones und Radios erreicht wer-
den.
Der Warntag dient nicht nur zur Erprobung der 
Warnsysteme, sondern soll auch die Akzeptanz 
und das Wissen um die Warnung der Bevölke-
rung in Notlagen erhöhen und somit deren 
Selbstschutzfertigkeiten stärken.

Am 12. September 2024 steht auch die Feu-
erwehr Glauchau für die Bevölkerung zur 
Verfügung. Von 10:00 bis 13:00 Uhr können 
interessierte Bürgerinnen und Bürger auf dem 
Parkplatz des Aue-Centers, im Bereich des 
Kau� ands und B1-Baumarkts, den Kameraden 
Fragen stellen und Infomaterialien einsehen. 
Dieser Austausch hilft, die Systeme weiter zu 
optimieren und den Schutz der Bevölkerung zu 
verbessern.

Weitere Informationen � nden Sie auf der Web-
seite des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe (BBK).
Quellen: BBK - Bundesweiter Warntag.

Bundesweiter Warntag am 12. September 2024 – Stadt Glauchau beteiligt sich an 
Probewarnung

❑

Anzeige
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Am 22. August 2024 stießen Mitarbeiter des 
städtischen Baubetriebshofes abermals auf ei-
nen Fall von Vandalismus im Schlosspark.

Ein Teil einer Sitzbank wurde von der Aus-
sichtsplattform im Schlosspark über den 
Hang in den Gründelpark geworfen. Die 
Banklatten müssen komplett erneuert wer-
den. Der geschätzte Sachschaden liegt bei ca. 
300 Euro. 

„Darüber hinaus wurden dem Baubetriebshof 
am 24. August 2024 erneut zwei Bankteile, die 
von der Aussichtsplattform in den Gründelpark 
gerollt wurden, gemeldet.“

Mutwillige Zerstörung und Beschädigung sind 
Straftaten, die bei der Polizei angezeigt werden. 
Wir bitten die Bevölkerung um Mithilfe, Beob-
achtungen zu melden. 

Die Stadtverwaltung hat im Falle von Vandalis-
mus, illegaler Müllablagerung, wildem Gra�  ti, 
Zerstörung jeglicher Art für sachdienliche Hin-
weise, die zur Ergreifung der/s Täter/s führen, 
eine Belohnung in Höhe von 500 Euro ausge-
setzt. Zeugenhinweise können über das Polizei-
revier in Glauchau, Tel.: 03763/640, die Stadt-
verwaltung Glauchau, Sicherheit/Ordnung/
Verkehr, Tel.: 03763/65-441 sowie die Koordi-
natorin Kommunale Prävention, Tel.: 03763/65-
423 gegeben werden. ❑

Vandalismus

Fotos: Stadt Glauchau

Chemnitz und 38 Partnerkommunen in der Re-
gion Mittelsachsen, Erzgebirge und dem Zwi-
ckauer Land sind „Kulturhauptstadt Europas 
2025”. Die Stadt Glauchau ist eine dieser Part-
nerkommunen und damit Teil der Kulturregion. 
Mit eigenen Kulturhauptstadt 2025 Region-
Projekten kann die Stadt Glauchau jetzt zeigen, 
welche Potenziale sie gemeinsam mit ihren 
Bürgerinnen und Bürgern hat. Mit verschiede-
nen Projekten bereitet sich Glauchau auf ein 
einzigartiges Kulturhauptstadt-Jahr vor. 
     
Unter dem Motto „C the Unseen“ setzt die Kul-
turhauptstadt Europas Chemnitz 2025 GmbH 
schwerpunktmäßig Aktivitäten in Soziokultur, 
Kunst, Tüftler- und Macherkultur, Ernährungs- 
und Esskultur, Umwelt, Nachhaltigkeit, Kinder-, 
Jugend- und Seniorenaktivitäten sowie wei-
teren Gesellschafts- und Kulturbereichen um. 
Dazu führt sie regionale und überregionale so-
wie internationale Partner zusammen. 

„C the unseen – c the maker in yourself“ – ist ein „C the unseen – c the maker in yourself“ – ist ein „C the unseen – c the maker in yourself“
Aufruf an die Bürgerinnen und Bürger unse-
rer Stadt Glauchau, ihre Fotoapparate/Kame-
ras oder Handys in die Hand zu nehmen. 
Die Stadt Glauchau hat ein Fotoprojekt un-
ter dem Motto „Willkommen in Glauchau“
konzipiert und schreibt dieses zur regen Be-
teiligung aus. Am Ende wählt eine Jury etwa 
50 Fotos aus allen eingereichten Arbeiten 
aus, die ö� entlich ausgestellt werden. Die 
Ausstellung � ndet vom 28.11. bis 08.12.2024 
in der Kunstgalerie „art gluchowe“ Glauchau 
statt mit Abschlussveranstaltung zum 
Glauchauer Weihnachtsmarkt und Prämie-
rung der Bilder mit den meisten Stimmen.

Was ist zu tun? 

Das Fotoprojekt „Willkommen in Glauchau“ 
wird zu einer Sammlung von Bildern, die die 
Vielfalt und Schönheit der Stadt Glauchau 
einfangen soll. Die Fotos sollen verschiedene 
Aspekte des städtischen Lebens – von histori-
schen Gebäuden und Sehenswürdigkeiten bis 
hin zu lebendigen Straßenszenen und kulturel-
len Veranstaltungen – aufzeigen. 

Machen Sie mit, egal ob Schüler/in oder Stu-
dent/in, Senior oder Seniorin, ob Laie oder 
Pro�  -  teilen Sie Ihre Beobachtungen! Reichen 
Sie uns passend zum Motto Fotos ein. Gehen 
Sie los, entdecken Sie „Ihr Glauchau“ neu und 
zeigen Sie es, wie nur Sie es sehen. Was sollten 
Besucher und Gäste in Ihrer Heimatstadt unbe-
dingt gesehen haben, was macht Glauchau als 
Heimatstadt aus? Geben Sie Betrachtern einen 
Einblick in das alltägliche Leben der Stadt.  
Fangen Sie mit der Linse die Besonderheiten 
und den Charme, den die Stadt versprüht, ein. 
Durch die verschiedenen Perspektiven und Mo-
tive der Bilder soll am Ende ein facettenreiches 

Bild von Glauchau aufgezeichnet werden, wel-
ches Einheimische und Besucher anspricht. 

Das Fotoprojekt „Willkommen in Glauchau“ 
dient aber nicht nur dazu, die Schönheit der 
Stadt zu dokumentieren. Mit „C the unseen – 
c the maker in others – den Austausch unter 
Bürgern und mit Gästen der Kulturhauptstadt 
fördern“ soll ferner die Gemeinschaft gestärkt 
und das Zusammengehörigkeitsgefühl der 
Bürgerinnen und Bürger gefördert werden. 
Wir möchten Glauchau mit Ihrer aktiven Unter-
stützung als das präsentieren, was es ist: eine 
lebendige und liebenswerte Stadt! 

Einreichungsfrist: 
Reichen Sie Ihre Fotoarbeiten (bis maximal 3 
Fotos) bis spätestens 30.09.2024 ein. 

Format/Größe: 
Print und digital (bei digital Seitenverhältnis 
2:3, mindestens 6 Megapixel (3000 x 2000 Pixel) 
und Dateiformat .jpg

Empfänger: 
Per Post an Stadtverwaltung Glauchau, Büro 
des Oberbürgermeisters, Markt 1, 
08371 Glauchau
digital an k.opitz@glauchau.de 

Teilnahmebedingungen: 
Die Urheber- und Nutzungsrechte für die ein-
gereichten Bilder liegen beim Teilnehmer. Sie 
erhalten das Copyright und werden bei Ver-
ö� entlichungen als Autor genannt. Mit der 
Teilnahme räumen Sie der Stadt Glauchau das 
Recht ein, die Bilder unentgeltlich für das Fo-
toprojekt zu nutzen. Die Erlaubnis beinhaltet 
die Nutzung der eingereichten Fotos für die 
Präsentation/Ausstellung/Veranstaltungen, die 
Verö� entlichung im Internet und die Aufnah-
me in Publikationen. 
In der E-Mail sind Name und Adresse des Foto-
gra� erenden anzugeben. Mit der Einsendung 
der Bilder erklären Sie sich mit den Teilnahme-
bedingungen einverstanden: Sie bestätigen, 
dass Sie Urheber der Bilder sind und damit un-
eingeschränkt über die Nutzungsrechte an den 
Fotos verfügen. Und Sie bestätigen, dass diese 
Fotos frei von Rechten Dritter sind; insbesonde-
re, dass erkennbare abgebildete Personen mit 
den genannten Nutzungen einverstanden sind 
und dass Schutzrechte Dritter durch diese Nut-
zungen nicht verletzt werden.

    ❑

Teilnahme am Fotoprojekt Glauchau – mitmachen und noch 
bis 30.09. Fotos einreichen
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Die im Jahr 1758 ent-
standene Figur des 
Meeresgottes Neptun 
wurde ursprünglich für 
den Glauchauer Markt-
brunnen gescha� en. 
Nach dem Abbruch des 
Brunnens wurde sie um 
1870/80 auf einem So-
ckel im Gründelteich auf-
gestellt. Aufgrund von 
erheblichen witterungs-
bedingten Schäden an 
der Steinsubstanz wurde 
die Figur im November 2014 geborgen und im Schloss Hinterglauchau 
eingelagert. 

Im Rahmen des Bürgerbudgets 2023 wurde von mehreren Glauchauer 
Bürgern vorgeschlagen, die Neptun-Figur zu restaurieren und wieder 
im Gründelteich aufzustellen. Mittlerweile steht allerdings fest, dass die 
Original-Figur zwar konserviert, jedoch nicht mehr restauriert werden 
kann. Wegen ihres schlechten Zustandes kann sie – auch nach einer 
fachgerechten Konservierung – nicht mehr im Außenbereich aufgestellt 
werden. Infolgedessen hat der Glauchauer Stadtrat im Juni 2024 be-
schlossen, dass eine Nachbildung der Neptunstatue angefertigt werden 
soll, die dann im Gründelteich aufgestellt wird. Die Nachbildung soll mit 
einem 3-D-Druck-Verfahren unter der Verwendung von Spezialsand re-
alisiert werden. 

Gemäß der Vorgabe des Landesamtes für Denkmalp� ege ist die Nach-
bildung so originalgetreu wie möglich zu erstellen. Um eine möglichst 
originalgetreue Nachbildung anfertigen zu können, werden historische 
Fotos der Neptun-Figur benötigt.

Die historischen Fotos sollten nach Möglichkeit folgende Anforderun-Die historischen Fotos sollten nach Möglichkeit folgende Anforderun-
gen erfüllen:gen erfüllen:

- alte Aufnahmen, auf denen die Verwitterung der Figur noch nicht so 
stark fortgeschritten war (hilfreich wären insbesondere Aufnahmen, 
die vor 1970 entstanden sind)

- Nahaufnahmen, auf denen die Konturen des Gesichtes und der Figur 
insgesamt gut zu erkennen sind

- unterschiedliche Perspektiven, auf denen die Figur gegebenenfalls 
auch von der Seite oder von hinten zu sehen ist

Bitte melden Sie sich bei der Stadtverwaltung Glauchau, wenn Sie alte 
Fotos von der Neptun-Figur haben oder Ihnen Personen bekannt sind, 
die solche Aufnahmen besitzen könnten. 
Sie können uns die Fotos in digitaler Form per E-Mail (buergerbudget@
glauchau.de) oder auf dem Postweg (Stadtverwaltung Glauchau, Büro 
des Oberbürgermeisters, Markt 1, 08371 Glauchau) zusenden. 

Gern können Sie die Fotos auch persönlich vorbeibringen. Eine Digitali-
sierung kann dann durch die Stadtverwaltung vorgenommen werden. 
Bitte melden Sie sich dazu telefonisch unter der Nummer 03763/65-110. 

Wir bedanken uns im Voraus für Ihre Mithilfe. ❑

Historische Fotos der Neptun-Figur gesucht

Zustand der Neptun-Figur im November 2014
Foto: Stadt Glauchau

Das vom Kunstverein or-
ganisierte Steinbildhau-
er-Symposium mit dem 
Titel Georgius Agrico-
la – ein Europäer im 
Schlosshof von Schloss 
Hinterglauchau ist mit 
einer Abschlussveran-
staltung am 21. August 
zu Ende gegangen.  
Die Künstler Erika Har-
bort, Peter Geist, Sieg-
fried Otto-Hüttengrund, 
Tilmann Röhner, 
Wilfried Runst und Silvio 
Ukat haben seit dem 
12. August Rochlitzer 
Porphyr bearbeitet. Sie 
gaben bis zum 20. Au-
gust die Gelegenheit, 
die Entstehung der 
Skulpturen live zu erle-
ben. Die Ergebnisse des 
Symposiums wurden zur Finissage präsentiert und können auch weiter-
hin im Schlosshof betrachtet werden.

Zur Veranstaltung des Kunstvereins der Stadt Glauchau art gluchowe e.V. 
wurde ein Aquarell von Tilmann Röhner mit dem Schloss Forderglauchau 
als Motiv versteigert – ein Beitrag des Lions Clubs Glauchau. Mit Live-
Musik begleiteten Stephanie Lindner & Ivo Sonka den Abschluss des 
Steinbildhauer-Symposiums.

K. Zierold

Finissage zum Steinbildhauer Symposium

Die Finissage fand im Hof Hinterglauchau statt.

Galerieleiterin Katarzyna Zierold enthüllte mit Siegfried Otto-
Hüttengrund die Skulptur. Fotos: Galerie

❑
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Durch eine dynamische Kombination aus Kreativität und Zusammenar-
beit der Kinder des Hortes Domino mit einem regionalen Gra�  tikünstler 
entstand am Garagenkomplex in der Österreicher Straße ein neuer, far-
benfroher Blickfang. 30 interessierte Kinder wurden in der letzten Woche 
der Sommerferien zuerst theoretisch geschult. Anschließend ging es mit 
Schablonen und vielen bunten Farben an die jeweils ausgesuchten und 
vorbereiteten Wände.  Einem abwechslungsreichen Ferienerlebnis stand 
damit nichts mehr im Wege und das Ergebnis der jungen Künstler kann 
sich wirklich sehen lassen! 

Für alle Interessierten, welche sich auch gern einmal an der Spraydose 
ausprobieren möchten, gibt es in Glauchau legale Wände – sogenann-
te Open Walls. Eine Übersicht dazu steht auf der Homepage der Stadt 
Glauchau unter www.glauchau.de/openwalls. ❑

Sprühende Kreativität im Hort Domino

Ein neuer Blickfang im Westen Glauchaus. Foto: Stadt Glauchau

Am 10. August 2024 kamen viele junge Leute ins Glauchauer Sommer-
bad, um bei der vom Jugendbeirat Glauchau organisierten Still Summer 
Party mitzufeiern. Neben alkoholfreien Cocktails, Dart, Tischkicker, Air 
Hockey und einem Volleyballturnier konnten sich Jugendliche an der 
mobilen Gra�  tiwand ausprobieren. Ein besonderes Highlight war die 
Schaumkanone. Kleine und große Besucher tummelten sich im weißen 
Nass. 

Der Jugendbeirat brachte die Partygäste aber auch unter einem ande-
ren Aspekt zusammen: „Als Jugendbeirat Glauchau ist es unser Ziel, eine 
lebendige und vielfältige Jugendkultur in unserer Stadt zu fördern. Wir 
möchten der Jugend eine Stimme geben und sie kommunalpolitisch ein-
beziehen. Denn nur wenn die Jugend mitbestimmt und etwas bewegt, 
wird sie sich in unserer Stadt wohlfühlen und Regeln gemeinsam tragen“, 
erklärte Robin Gärtner, Vorsitzendet des Beirates. 

An einer aufgebauten „Meinungswand“ konnten Jugendliche und junge 
Erwachsene Wünsche und Kritiken niederschreiben, so beispielswei-

se war zu entnehmen, dass Angebote für junge Menschen sehr wenig 
vorhanden seien. „Was uns und anderen jungen Menschen besonders in 
unserer Umgebung fehlt, ist oftmals ein Ort, an dem sie sich frei entfal-
ten und ihre Kreativität ausleben können. Wir möchten Veränderungen 
bewirken, indem wir solche Räume scha� en und die Stimme der Jugend-
lichen stärken“, sagte Anne Baensch, Mitglied des Jugendbeirates. 
Die aufgeschriebenen Punkte der Kinder und Jugendlichen werden die 
Jugendbeiräte zusammenfassen und dem Glauchauer Stadtrat überge-
ben. 

Hast du auch Interesse, der Jugend eine Stimme zu geben, Veranstaltun-
gen zu organisieren und Orte für junge Menschen zu � nden, zu unter-
stützen und zu fördern?
Dann bewirb dich jetzt bis zum 30.09.2024 für den neuen Jugendbeirat, 
der Ende Oktober gewählt wird www.glauchau.de/jugendbeirat. ❑

Jugendbeirat lud zur Still Summer Party ins Freibad ein

Die Meinungswand wurde rege genutzt. Fotos: Stadt Glauchau

Spaß im Schaum. Beim Graffiti wurden nicht nur Bilder, sondern 
auch Statements und Meinungsbilder gesprayt. 

Anzeige
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Am 20. September 2024 räumt die Welt auf und wir machen mit! Das 
Amt für Abfallwirtschaft des Landkreises Zwickau ruft zusammen mit 
13 Städten und Gemeinden alle Einwohnerinnen und Einwohner, aber 
auch Vereine, Schulen und Kindertageseinrichtungen auf, sich am dies-
jährigen World Cleanup Day zu beteiligen. 
Das gemeinsame Motto lautet „Die Welt räumt auf – Der Landkreis Zwi-
ckau macht mit!“ 
Ziel des Aktionstages ist es, mit Herz und Hand gegen Umweltver-
schmutzungen vorzugehen und illegalen Ablagerungen den Kampf 
anzusagen. Deshalb bittet das Amt für Abfallwirtschaft Jedermann, an 
diesem Tag die Ärmel hochzukrempeln und unsere Natur von achtlos 
weggeworfenem Abfall zu befreien. Zur Unterstützung organisiert es die 
Bereitstellung von Gri� zangen für das Einsammeln und die Entsorgung 
der erfassten Abfälle.
Interessierte Einwohnerinnen und Einwohner erhalten in deren Stadt- 
und Gemeindeverwaltungen Sammelmaterialien gestellt und Informa-
tionen über Organisation und Ablauf der Sammlung vor Ort. Auf der 
Homepage des World Cleanup Day unter www.worldcleanupday.de sind 
weitere Informationen zu dem Aufräumtag zu � nden.

Amt für Abfallwirtschaft

Hinweis für Teilnehmer in der Stadt Glauchau
Informationen erhalten interessierte Einrichtungen, Bürgerinnen und 
Bürger, die mitmachen möchten bei:
Anlauf- u. Beratungsstelle „First Step“, Markt 9, 08371 Glauchau
Tel.: 03763/6495367, � rst.step@glauchau.de 
Ö� nungszeiten:Ö� nungszeiten: Mo 13:00 – 16:00 Uhr | Di 13:00 – 18:00 Uhr | Mi 09:00 – 
12:00 Uhr | Do 13:00 – 18:00 Uhr
Melden Sie sich bitte hier auch an. ❑

World Cleanup Day am 20. September 2024
Anzeige

Anzeige
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Der Ministerpräsident des Landes Sachsen, Michael Kretschmer, verlieh 
am 04.06.2024 in Dresden zwölf verdienten Persönlichkeiten – Men-
schen, die sich in herausragender Weise engagieren – den Verdienstor-
den des Freistaates Sachsen. Darunter Rüdiger School (im Bild 3.v.l.).

Rüdiger School erhielt diese höchste staatliche Auszeichnung für den 
Aufbau von Fremdsprachen-Kindertagesstätten und -Schulen in Sach-
sen. Er ist Gründer und Geschäftsführer des im Freistaat etablierten Bil-
dungsträgers Saxony International School (SIS) Carl Hahn gGmbH mit 
inzwischen 18 Internationalen Schulen: das sind sechs Grundschulen, 
eine davon in Glauchau, sechs Oberschulen sowie sechs Gymnasien. 
Außerdem gibt es 20 Fremdsprachen-Kindertagesstätten und Horte des 
Partners Gesellschaft zur ganzheitlichen Bildung gGmbH (GGB) im SIS-
GGB Bildungsverbund. 

Glauchau ist mit seiner Kindertagesstätte am Tunnelweg, wo Kinder un-
ter dem Aspekt der ganzheitlichen Bildung erste Fremdsprachenkennt-
nisse erwerben, einst Ausgangspunkt gewesen. Anschließend kam die 

Europäische Grundschule an der Lindenstraße dazu, die 2009 dann zur 
Saxony International School Carl Hahn wurde. „Bildung ist Zukunft. Und 
es ist wichtig“, weiß Rüdiger School, „von unten anzufangen. Das Thema 
Fremdsprachen muss bereits in die Kitas gebracht werden.“ 

School ist auch Geschäftsführer und Gesellschafter der Studiencolleg – 
Bildungsgesellschaft mbH Glauchau – einem der Tochterunternehmen. 
Dazu gehören u.a. eine deutsche Auslandsschule in Ägypten (SIS Cairo 
West) und SIS Middle East, die viele Fortbildungsprojekte umsetzen. 
Unterstützend arbeitet seit ca. zwei Jahren Dr. Sabrina Simchen-Schubert 
eng an seiner Seite mit. Auch sie stimmt mit Rüdiger School überein, 
wenn er sagt: „Wichtig ist, Demut zu zeigen bei allen Dingen, die zu tun 
sind. Nur gemeinsam und in Demut lassen sich unsere Ziele auch erfolg-
reich umsetzen.“ 

Oberbürgermeister Marcus Steinhart hat sich am 13.08.2024 bei einem 
Besuch in der Geschäftsstelle Rudolf-Breitscheid-Straße mit Rüdiger 
School austauschen und vor allem die Glückwünsche der Stadt Glauchau 
anlässlich des ihm verliehenen Sächsischen Verdienstordens überbrin-
gen können. 

Sächsischer Verdienstorden für Rüdiger School

Ministerpräsident Kretschmer (r.) verlieh 12 Persönlichkeiten den Verdienstorden des Freistaates Sach-
sen, Bild: ©Nikolai Schmidt

Marcus Steinhart (l.) gratulierte Rüdiger School zur Auszeichnung. 
Foto: Stadt Glauchau ❑

Im Rahmen der Sächsischen Nacht der Jugendkulturen hat die Stadt- 
und Kreisbibliothek Glauchau ein besonderes Highlight für alle Cosplay-

Begeisterten und Neugierigen im Alter von 16 bis 25 Jahren vorbereitet: 
einen kreativen Workshop, bei dem ihr die Möglichkeit habt, individuel-
len Kopfschmuck für euer Cosplay zu gestalten. Unter der fachkundigen 
Anleitung der Cosplayerin Miss Nero könnt ihr eurer Fantasie freien Lauf 
lassen und lernen, wie man beeindruckende Accessoires selbst herstellt.

Der Workshop � ndet am 27. September 2024 um 19:00 Uhr in der Stadt- 
und Kreisbibliothek Glauchau statt und dauert etwa zwei Stunden. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. Interessiert? Dann zögert nicht und meldet 
euch direkt in der Bibliothek an, denn die Plätze sind begrenzt. Der Work-
shop ist für Anfänger als auch für Fortgeschrittene geeignet. 

Melde dich gleich an: 
Stadt- und Kreisbibliothek Glauchau, Schlossplatz 5a, 08371 Glauchau,
Tel.: 03763/3728, skb@glauchau.de

Die 6. Sächsische Nacht der Jugendkulturen ist ein Projekt der LKJ Sachsen 
e. V. Diese Maßnahme wird mit� nanziert mit Steuermitteln auf Grundlage 
des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes. ❑

Cosplay Workshop in der Bibliothek

©Miss Nero
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Theaterstraße 39  Tourist-Information
08371 Glauchau  Theaterservice
Tel.: 03763/2421  Markt 1
Fax: 03763/2809  Tel.: 03763/2555
Internet: www.glauchau.de
E-Mail: stadttheater@glauchau.de
Karten im web-Shop: theater-glauchau.reservix.de 

Programm im September 

Samstag, 7. September 2024, 16:00 Uhr
Der Traumzauberbaum – und Rosenhufs Liebesbrille
REINHARD LAKOMY-Ensemble
Der Traumzauberbaum 
hat heute ein beson-
deres Traumblatt unter 
seinen Blättern. Es geht 
ums glücklich sein. Sei-
ne beiden Waldgeister 
Moosmutzel und Wald-
wu� el freuen sich auf 
eine Miezekatzen-Hoch-
zeit und alle Kinder sind 
eingeladen. Aber kann die Hochzeit überhaupt statt� nden? Das Hoch-
zeitspferd Rosenhuf braucht zum Verhochzeiten des Brautpaares seine 
rosarote Liebesbrille. Wer durch diese Brille blickt, wird nur das Gute im 
Anderen sehen. Auf einmal ist diese Brille – zappzerapp – verschwunden. 
Der Traumzauberbaum ruft die Findefee Antonia, sie soll diesen Krimi-
nalfall aufklären. 

Sonntag, 8. September 2024, 16:00 Uhr 
Drei Freunde - drei Tenöre & ein Klavier
Thomas Heyer, Michael 
Kurz und Stefan Lex- 
drei Tenöre der Extra-
klasse stecken Sie an mit 
ihrer mitreißenden Lei-
denschaft für die Oper. 
Fühlen Sie sich erinnert 
an das große Original 
Pavarotti-Domingo-Car-
reras und lassen sich in 
die aufregende Welt der Tenorliteratur entführen! Die unterschiedlichen 
Timbres der drei stimmgewaltigen Tenöre, die zudem ein ansteckender 
Sinn für Humor verbindet, erklären ihre Beliebtheit auf den großen Büh-
nen des Landes. Einfühlsam begleitet werden die strahlenden Tenorstim-
men von der preisgekrönten Pianistin Sigrid Altho� , die ein ganzes Or-
chester ersetzt und mit ihrem einzigartigen Anschlag verzaubert.

Freitag, 20. September 2024, 19:30 Uhr 
Jonas Greiner – „Greiner für Alle“

Hatten Sie in letzter 
Zeit Stress, Ärger, Streit 
oder einen Gichtschub? 
Kein Problem: Jonas 
Greiner kann Ihnen das 
alles zwar nicht abneh-
men, aber er bringt Sie 
sicherlich auf lustigere 
Gedanken und lässt 
Sie die Schwierigkeiten 

des Alltags vergessen. Mit seinem neuen Soloprogramm „Greiner für 
Alle“ nimmt Sie der Comedian und Kabarettist mit auf eine Reise durch 
Deutschland und die Welt, durch das Hier und Jetzt und die Umstände 

unserer Zeit, in der sich sonst alle nur noch streiten. Aktuell, intelligent 
und brüllend komisch – Jonas Greiner überzeugt mit seiner unverwech-
selbaren Art, spitze, ironische Gesellschaftskritik und lustige Alltagsge-
schichten mit hochkarätigem und erfrischendem Humor zu kombinie-
ren.

Mittwoch, 25. September 2024, 19:30 Uhr 
Roland Jankowsky - Wenn Overbeck (wieder) kommt..., Lesung
TV-Darsteller Roland 
Jankowsky mit neu-
en schräg-kriminellen 
Shortstories.
Seit über 23 Jahren 
spielt er in der belieb-
ten ZDF-Krimireihe 
Wilsberg den etwas 
speziellen Kommissar 
Overbeck, dessen Weg 
hauptsächlich von Fettnäpfchen gep� astert ist. Dennoch wählten die 
Zuschauer Jankowsky zum „Coolsten TV-Kommissar Deutschlands 2018“.
Roland Jankowsky, der Schauspieler hinter Overbeck, ist neben den 
Dreharbeiten seit einigen Jahren sehr erfolgreich mit seiner Krimilesung 
auf Tour. Hier p� astern weniger die Fettnäpfchen, sondern vermehrt Lei-
chen seinen Weg. Im Jahr 2016 wählten die Zuschauer der Eifel-Kultur-
tage Jankowsky mit seiner Krimilesung zum Gewinner des Publikums-
preises „Goldene Berta“. Alle Kurzgeschichten sind gekennzeichnet durch 
überraschende Wendungen, Wortwitz, groteske Situationen und enden 
unerwartet. Jankowsky ist ein exzellenter Vorleser.

Freitag, 27. September 2024, 19:30 Uhr 
All you need is love – ReCartney – Konzert und Lesung mit Achim 
Amme

Europas beste Beatles- und McCartney-Tribute-Band gibt sich mit ihrer 
rockigen Show und ihrem phänomenalen Satzgesang die Ehre. In dieser 
einzigartigen Show verneigen sich die vier professionellen Musiker vor 
dem musikalischen Scha� en der lebenden Legende Sir Paul McCartney. 
Wie beim Grandseigneur selbst, besteht ein ReCartney Konzert neben 
bekannten Solo Meisterwerken zum Großteil aus Songs der legendären 
„Beatles-Ära“. Dabei ist ReCartney keineswegs eine angestaubte Oldie-
Show, vielmehr eine energetische Rock-Show in modernem Soundge-
wand. Legendäre Songs aus den letzten fünf Jahrzehnten werden von 
jungen Musikern auf höchstem Niveau präsentiert. Der Hamburger 
Schauspieler Achim Amme („Tatort“, „Bella Block“, „Großstadtrevier“ u.a.) 
veredelt den Abend mit Texten aus Philip Normans wegweisender Bio-
gra� e über eine der größten Legenden der Popmusik: John Lennon.

Änderungen vorbehalten. Weitere Infos auf www.glauchau.de
Karten zu den Veranstaltungen erhalten Sie an der Tourist-Information, 
Markt 1, 08371 Glauchau, unter Telefon: 03763/2555 oder im web-Shop un-
ter theater-glauchau.reservix.de ❑

STADTTHEATER 
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Kunstverein der Stadt Glauchau 
art gluchowe e. V.

Aktuelle Ausstellung: 
 DRUCKSTOCK-ABDRUCK
 Klaus Süß
 bis 06.10.2024

Nächste Ausstellung:
 BALANCE
 Steffen Volmer
 11.10. – 24.11.2024
 Eröffnung der Ausstellung: 
 10.10.2024, 19:00 Uhr

Nächste Ausstellung im Ratshof mit Werken von Nächste Ausstellung im Ratshof mit Werken von Nächste Ausstellung im Ratshof
Bärbel Reichold und 

 Stephanie Schnabel
 Midissage am 08.10.2024, 18:00 Uhr 

Öffnungszeiten Galerie art gluchowe, Schloss 
Forderglauchau:
Dienstag bis Freitag  11:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag und an 
Feiertagen  14:00 – 17:00 Uhr

Bitte informieren Sie sich über die aktuellen 
Termine unserer Veranstaltungen auf unserer 
Homepage: www.artgluchowe.de und bei 
Facebook oder Instagram.  ❑

 Foto: © Galerie

Der Seniorenbeirat der Stadt Glauchau hat eine zentrale Anlaufstelle für 
interessierte Senioren eingerichtet. Alle Senioren sind aufgerufen, sich 
am Geschehen und der Entwicklung ihrer Stadt zu beteiligen. Sprechtag 
ist an jedem dritten Mittwoch im Monat.  

Die nächsten Sprechtage sind: 18.09.2024 und 16.10.2024

Ort: Beratungsstelle „First Step“, Markt 9 in Glauchau
Zeit: 10:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten Seniorenbeirat der 
Stadt Glauchau 

❑❑

Wir, der Glauchauer Seniorenbeirat, laden alle Seniorinnen und Senioren 
zum gemeinsamen Radeln ein. Die Streckenlänge beträgt ca. 25 – 35 km. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Start ist jeweils am Marktbrunnen.

Termine:
Radtour am Donnerstag, 19.09.2024, 15:00 Uhr
Hinweis: Für die Verkehrssicherheit des eigenen Fahrrades ist jeder selbst 
verantwortlich.

Wer lieber zu Fuß die Natur erleben möchte, für den bietet der Senio-
renbeirat eine gemeinsame Wanderung an. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
Die Routen betragen nicht mehr als 8 km; genaue Streckenverläufe wer-
den vor Ort mitgeteilt.

Termine:
• Dienstag, 17.09.2024, 09:30 Uhr, Tre� punkt: Parkplatz Kau� and, Wal-

denburger Straße
• Dienstag, 08.10.2024, 09:30 Uhr, Tre� punkt: Parkplatz Stausee

Weitere Veranstaltungsangebote:
• Mittwoch, 11.09.2024, 10:00 Uhr, Seniorenakademie: Smartphone-

Kurs, Multifunktionsraum
• Mittwoch, 25.09.2024, 10:00 Uhr, Seniorenakademie: Smartphone-

Kurs, Multifunktionsraum
• Donnerstag, 26.09.2024, 14:30 Uhr, Senioren gemeinsam statt ein-

sam, Eiscafé Gründelhaus
• Mittwoch, 09.10.2024, 10:00 Uhr, Seniorenakademie: Smartphone-

Kurs, Multifunktionsraum

Seniorenbeirat Glauchau ❑

Unterwegs mit dem 
Glauchauer Seniorenbeirat

Ab dem 11. September 2024 bieten 
die Mitarbeiter des Hospiz- und Pal-
liativberatungsdienstes des Freien 

Hospizvereins Erzgebirgsvorland e.V. in Glauchau, Ulmenstraße 4 ab 
14:00 Uhr Trauerbegleitung in einem Hinterbliebenenkreis an. Der Hin-
terbliebenenkreis � ndet einmal im Monat von September 2024 bis Juli 
2025 mit maximal zehn Teilnehmern statt. Er bietet trauernden Men-
schen, deren Lebens- oder Ehepartner verstorben ist, die Möglichkeit, 
andere Menschen in einer ähnlichen Betro� enheit kennenzulernen und 
sich in einem geschützten Rahmen über die stark veränderte Lebenssi-
tuation auszutauschen. 
Für die fachliche Begleitung des Hinterbliebenenkreises steht Trauerbe-
gleiter Manuel Kochanski den Hinterbliebenen zur Seite. 

Wir bitten Sie um telefonische Kontaktaufnahme und Anmeldung bis 
10.09.2024 unter Tel.: 03763/429293 oder 0160/97527644. Unsere Unter-
stützung ist für Sie ein kostenfreies Angebot, wir bitten aber um eine 
Spende in Höhe von 10,00 € für die Verp� egung im Hinterbliebenenkreis. 

Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst
Freier Hospizverein Erzgebirgsvorland e.V. ❑

Gesprächskreis für trauernde Angehörige 
beim Freien Hospizverein Erzgebirgsvorland 
e.V.

Der Sozialverband VdK Sachsen e. V., Kreisverband Zwickau, vertritt die 
Interessen von Menschen mit Behinderungen und chronischen Krank-
heiten, Senioren und allen sozialversicherten Arbeitnehmern. Als ge-
meinnütziger Verein ist unsere Hauptaufgabe die Beratung und Unter-
stützung in allen Fragen des Sozialrechtes. 

Jeden 4. Donnerstag im Monat von 09:00 bis 12:00 Uhr bieten wir in 
der Anlauf- und Beratungsstelle „First Step“, Markt 9 eine niederschwelli-
ge Sozialberatung zum Thema P� ege, Rente wegen Erwerbsunfähigkeit 
und Behinderung/Grad der Behinderung an. Eine Rechtsberatung ist 
nicht möglich. Der Zugang ist nicht barrierefrei. 

Die nächsten Termine sind am 26.09.2024 sowie am 24.10.2024. Um 
vorherige Terminabsprache über die Beratungsstelle Zwickau unter 
Tel.: 0375/452695 wird gebeten. ❑

Beratungsangebot VdK Sachsen im 
First Step Glauchau
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Die Kindervereinigung Glauchau e.V. lädt zum Kinderfest unter dem 
Motto „Spiel und Spaß“ am Freitag, den 20.09.2024 ein. Von 14:30 bis 
18:30 Uhr erwarten euch viele Mitmach-, Kreativ- und Spieleangebote, 
ein buntes Bühnenprogramm und Julian der Zauberer aus Glauchau. Für 
das leibliche Wohl ist mit leckeren Speisen und Getränken gesorgt. Wir 
freuen uns auf euer zahlreiches Erscheinen. Also kommt vorbei!

Kindervereinigung Glauchau e.V.
und die Mitarbeiter des Freizeitparadieses

Kinderfest mit Spiel und Spaß

In der Werkstatt für angepasste Arbeit Lebensbrücke in Glauchau ar-
beiten 260 Menschen mit geistiger, körperlicher oder psychischer Ein-
schränkung. Sie arbeiten an einer CNC Maschine, an einem Gravurlaser 
oder an einer Stanze. In der beru� ichen Bildung wird seit der Corona 
Pandemie mit Tablets gelernt.
Die technische Entwicklung in der Lebensbrücke ist wichtig, um den 
steigenden Ansprüchen der Kunden gerecht zu werden und für unsere 
Beschäftigten anspruchsvolle Arbeiten anbieten zu können. Sie wertet 
nicht nur die Arbeit eines jeden auf, sondern fördert das Selbstbewusst-
sein und motiviert, sich immer wieder auf Neues einzulassen. Auch Men-
schen mit eingeschränkter Kommunikation nutzen in der Werkstatt die 
Hilfe von Kommunikationsprogrammen und Tablets, um sich verständi-
gen zu können. 

Aktuell gibt es wieder neue technische Errungenschaften in der Werk-
statt. So wurde beispielsweise ein 3-D-Drucker angescha� t. Und wer 
die Eigenprodukte der Werkstatt kaufen möchte, kann dies nun auch im 
Werkstattladen oder an den Verkaufsständen zum Herbstfest der Friwei-
ka und zum Glauchauer Weihnachtsmarkt tun und dabei bargeldlos mit 
EC Karte zahlen. Das moderne Kartenlesegerät kann auch durch die Be-
schäftigten, die im Werkstattladen arbeiten, bedient werden.

Schauen Sie gern einmal bei uns vorbei in der Lebensbrücke! 
Wir laden ein zum Tag der o� enen Tür am 26.09.2024 von 10:00 Uhr 
bis 14:30 Uhr.

Karina Engemann
Lebensbrücke Glauchau

Neue Technik in der Lebensbrücke

❑❑

Eine Blutspende be-
deutet einen Zeitein-
satz von rund 45 Mi-

nuten und ist für den Spender oder die Spenderin ein relativ geringer 
Aufwand. Die Hilfe, die ein halber Liter Blut für Patienten bedeuten kann, 
ist jedoch unermesslich groß und oftmals lebensrettend. Ein Fünftel und 
damit der größte Teil der aus den Blutspenden gewonnenen Präpara-
te wird für Krebspatienten benötigt. Jährlich erkranken knapp 500.000  
Menschen neu an Krebs. Therapeutische Fortschritte haben dazu ge-
führt, dass Patienten trotz oder mit einer Tumorerkrankung heute deut-
lich länger leben, als noch vor zehn oder zwanzig Jahren. 

Der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost deckt den Bedarf an Blutpräparaten 
in den fünf Bundesländern seines Versorgungsgebietes zu 75 % ab. Um 
die Patientenversorgung mit den teilweise nur wenige Tage haltbaren 
Blutprodukten lückenlos an 365 Tagen im Jahr zu gewährleisten, werden 

dafür im gesamten Versorgungsgebiet mehr als 7.700 DRK-Blutspende-
aktionen jährlich durchgeführt. 

Für alle DRK-Blutspendetermine ist eine Terminreservierung erforderlich, 
die online https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/ 
oder telefonisch über die kostenlose Hotline 0800 11 949 11 oder über 
den Digitalen Spenderservice www.spenderservice.net erfolgen kann. 
Wissenswertes rund um das Thema Blutspende ist im digitalen Blutspen-
de-Magazin zu � nden: www.blutspende.de/magazin

Die nächste Blutspendeaktion � ndet statt

am 17.09.2025, 13:30 Uhr – 19:00 Uhr 
im DRK-Kreisverband e.V., Plantagenstraße 1, Glauchau

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost ❑

Blutspenden für Krebspatienten: DRK muss Versorgung lückenlos sichern
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Die Volkshochschule Zwickau bietet Kurse 
in Glauchau und Umgebung zu den ver-
schiedensten Themen an, u.a. Smartphone-

Grundkurs ab 10.10.24, 9:00 – 11:00 Uhr in Glauchau. Außerdem kann 
ab 18.09.24, 16:00 – 18:30 Uhr in Glauchau das Nähen erlernt werden.

Des Weiteren � ndet in Meerane Hatha Yoga für Anfänger und Geübte 
ab 11.09.24, 17:15 – 18:45 Uhr und für Fortgeschrittene ab 11.09.24, 
19:00 – 20:30 Uhr statt. 

Kreative erhalten mit dem Kurs Kreatives Zeichnen mit Bleistift – Bota-
nisches Zeichnen und Comic ab 06.09.24, 16:00 – 18:00 Uhr in Walden-
burg ein interessantes Angebot.

Für Freunde des Tanzens bietet die VHS den Anfängerkurs – Salsa, 
Bachata und Merengue ab 09.09.24, 19:00 – 20:30 Uhr in Glauchau an. 
Der Kurs Salsa, Merengue, Bachata für Tanzpaare ab 21.10.24, 17:00 – 
18:30 Uhr ergänzt das Angebot an Bewegungskursen in Glauchau.

Last but not least zu nennen sind noch die Whisky-Seminare „Whisky 
und Schokolade“ am 25.10.24 und „Whiskys aus Skandinavien“ am 
29.11.24 jeweils 18:00 – 21:45 Uhr im Parkhotel Meerane.

Anmeldung und weitere Informationen zu den Kursen sowie das voll-
ständige Angebot sind über die Homepage der VHS Zwickau www.
vhs-zwickau.de, per Telefon 0375 4402-23801, per E-Mail vhs@landkreis-
zwickau.de und in den Bürgerservicestellen des Landratsamtes möglich 
bzw. abrufbar.

Patrick Schulze
Leiter Volkshochschule Zwickau, Landkreis Zwickau ❑

Volkshochschulkurse in Glauchau

❑

Schadsto� e die in Haushalten anfallen, zum Beispiel Nagellack, Sekun-
denkleber oder P� anzenschutzmittel, können am Schadsto� mobil ab-
gegeben werden. Es ist seit dem 2. September 2024 in den Städten und 
Gemeinden des Landkreises Zwickau unterwegs. 
• Die Annahme erfolgt bis zu zehn Kilogramm je Einwohnerin und Ein-

wohner und ist kostenfrei. 
• Auch Gewerbe dürfen geringe Mengen haushaltsüblicher Schadstof-

fe anliefern.
• Sto� e sind nicht zu mischen und dem Personal am Schadsto� mobil 

persönlich zu übergeben. 
• Möglichst kleine Gefäße bis zu fünf Litern Fassungsvermögen sollten 

genutzt werden. Maximal ist die Abgabe von Zehn-Liter-Gefäßen 
möglich.

• Den Anweisungen des Personals ist Folge zu leisten.

Folgende Abfälle sind von der Annahme ausgeschlossen:
• Innenwandfarbe (bitte austrocknen lassen): Restabfall
• Speiseöl (bitte zum Beispiel mit Sägespänen binden): Restabfall
• leere Verkaufsverpackungen: Gelbe Tonne
• Bauabfälle (auch wenn sie schadsto� belastet sind): zugelassene Ent-

sorgungsfachbetriebe
• Energiesparlampen und Batterien/Akkus: Handel oder Annahmestel-

len für Elektro(nik)-Altgeräte
• Explosivsto� e und Gas� aschen: zugelassene Entsorgungsfachbetrie-

be

Zusätzlich steht das Schadsto� mobil immer am zweiten Samstag im Mo-
nat von 9 bis 12 Uhr auf dem Platz der Völkerfreundschaft in Zwickau. Die 
nächsten Termine dafür sind am 14. September sowie am 12. Oktober 
2024. Alle Termine, Standorte und Hinweise unter www.landkreis-zwi-
ckau.de/standorte-schadsto� mobil

Amt für Abfallwirtschaft ❑

Schadsto� mobil auf Herbsttour 
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 NOTRUFE
Polizei ……………………………………………………………110
Polizeirevier Glauchau und Bürgerpolizist, Scherbergplatz 7 ……………03763/640
Polizeidirektion Zwickau …………………………………………0375/4280

Feuerwehr, Rettungsdienst ……………………………………………112
Krankentransport ……………………………………………0375/19222

DRK 
Rettungswache Glauchau ……………………………………03741/457226
Rettungsleitstelle Zwickau/Krankentransport ………………………0375/19222

Havariedienste (diese sind kostenlos für die Anrufer)
Stadtwerke Glauchau Dienst leistungs gesellschaft mbH
Stör ungsmeldungen Versorgungsgebiet Glauchau:
Strom/Beleuchtung …………………………………………0800/05007-50
Gas ……………………………………………………0800/05007-60
Wärme …………………………………………………0800/05007-40

Westsächsische Abwasser entsorgungs- und Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Weidensdorf, An der Muldenaue 10
Montag – Freitag in den Geschäftszeiten …………………………03763/78970
Havarie und Bereitschaftsdienst ………………………………0172/3578636
(Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen ö� entlichen oder privaten Ab-
wasserkanalnetz bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an Sonn- und 
Feiertagen) unter der Telefonnummer 0172 3578636 zu benachrichtigen.)

Bereitschaftsdienst der Stadtverwaltung ……………………0171/9756698
Leitstelle Zwickau
Verbindungsaufnahme zur Feuerwehr (Stadtbrand meister und Gerätewart) 
außerhalb von Notsituationen Leitstelle Zwickau  0375/44780 oder 0375/19222

Bereitschaftsdienst der Stadtbau und 
Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau ………………………0800/0500740
 (diese ist kostenlos für die Anrufer)

 Wichtige Rufnummern für Glauchauer

 Regionaler Zweckverband, 
Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
Glauchau, Obere Muldenstraße 63, 
(Internet: www.rzv-glauchau.de)
ganztägig rund um die Uhr …………03763/405405

Woche vom 06.09.2024 bis 13.09.2024
Ahorn-Apotheke, Altenburger Straße 83, Waldenburg 
Tel.: 037608/28415

Woche vom 13.09.2024 bis 20.09.2024
Agricola-Apotheke, Chemnitzer Straße 4, Glauchau
Tel.: 03763/77890

Woche vom 20.09.2024 bis 27.09.2024
Apotheke der Unterstadt, Karlstraße 1, Glauchau
Tel.: 03763/2000

Woche vom 27.09.2024 bis 04.10.2024
Löwen-Apotheke, Markt 3, Waldenburg
Tel.: 037608/3203 ❑

Apothekennotdienst

Der nächste StadtKurier erscheint am Freitag, den 27.09.2024.
Kostenfreie Haushaltsverteilung bis einschließlich 29.09.2024!

Die Begegnungsgruppe Glauchau „Blaues Kreuz in Deutschland“ tri� t 
sich regelmäßig am 1. und 3. Freitag in jedem Monat um 18:00 Uhr in 
der Landeskirchlichen Gemeinschaft Glauchau „W14“, Dr.-Heinrich-von-
Wol� ersdor� -Straße 14.

Ansprechpartner ist Volker Seyfert, Tel.: 0162/644 5335 ❑

Christliche Suchtkrankenhilfe

Schluss mit Mähroboter und Co! Hier lernen Sie im Rahmen des Inuver-
summ-Projektes die Wiese schonend und naturverträglich zu mähen. Ei-
gene Sensen können (nach Rücksprache) mitgebracht werden.
Bitte denken Sie an festes Schuhwerk und für den Fall der Fälle wetter-
feste Kleidung. 

Wann:  21. September 2024, 08:00 – 12:00 Uhr
Teilnehmer: max. 10 Teilnehmer
Anmeldung: Mario Knoll, Tel.: 0175-864 8026
Kursgebühr: 75,00 €/Person 
Tre� punkt:  Am Hain, 08459 Neukirchen/Pleiße, Wiese am Jugendclub
Referent:  Mario Knoll 

Ute Thomas
Landschaftsp� egeverband Westsachsen e.V. ❑

Mähen mit der Handsense

Kinderbibliothek
 Tel.: 03763/3728 Tel.: 03763/3728
E-Mail: skb@glauchau.de
Internet-Adresse: https://glauchau.bibliotheca-open.de/

Die Bibliothek im Schloss Forder-
glauchau zählt zu einer der Schöns-
ten in Sachsen und bietet auf 
750 m2 einen Bestand von rund 50.000 
Medien an. 
Neben Romanen und Sachbüchern 
gibt es etwa 60 Zeitschriften im Abon-
nement, DVDs, CDs, Spiele, Hörbücher 

und Konsolenspiele. Die kostenlose Ausleihe von E-Books ist eben-
falls möglich.

Neue Öffnungszeiten:
Mo., Do., Fr. 14:00 – 18:00 Uhr Mi.  geschlossen
Di. 10:00 – 18:00 Uhr Sa.  10:00 – 12:00 Uhr

Öffnungszeiten Zweigstellen: 
Gymnasium Mo. 11:00 – 14:00 Uhr,
Wernsdorf  Do., vierzehntägig 14:00 – 18:00 Uhr,
Niederlungwitz  Di. + Do. 13:00 – 18:00 Uhr 
Die Zweigstelle Gesau bleibt dauerhaft geschlossen.  ❑

 Tel.: 03763/3728 Tel.: 03763/3728 Tel.: 03763/3728 Tel.: 03763/3728

 Foto: Frank Höhler

Stadt- und Kreisbibliothek

Anzeige
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     Wir installieren Ihre Solaranlage
bei Neueindeckung bzw. Dachsanierung

       gleich mit. Fragen Sie uns.


